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Das Höchberger Marktfest ist und bleibt ein Fest der Vereine

Traditioneller Bieranstich des 33. Höchberger Marktfestes: von links vorne 3. Bürgermeister Bernhard Hupp, Bürgermeister Erigo Pecci, Bürgermeister Alexander Knahn 

mit Sohn Lias, Kulturmanagerin Franciska Bouma-Götz, Altbürgermeister Peter Stichler und vom Festausschuss Ludwig Roos, Michael Gintner und in der hinteren Reihe 

von links Manuel Münch, Ingo Rülicke und Jürgen Weidner. Foto Wolfgang Kuch

Als am Sonntagabend pünktlich zu Mitternacht die Höchberger 
Hauptstraße wieder für den Verkehr geöffnet wurde, lagen drei in-
tensive Tage Marktfest hinter den Bewohnerinnen und Bewohnern 
sowie den Menschen aus der Umgebung, die gerne nach Höchberg 
kommen, um zu feiern und einfach die Seele baumeln zu lassen. 
Der Freitagabend hat sich als „Pre-Opening“ bewährt: Man trifft sich 
auf dem Marktplatz und wird von heimischen Vereinen und guter 
Musik, dieses Jahr von den Plattenauflegern, verwöhnt. Neben dem 
Höchberger Partnerschaftsverein, der wieder den Schweinerollbra-
ten als „Porchetta-Brötchen“ aus der italienischen Partnerstadt Bas-
tia Umbra anbot, engagierten sich die Tischgesellschaft der Schlei-
cher und der Stammtisch „4 und hemm“ sowie das Gasthaus Lamm 
mit seinem Team. Es wurde gelacht und getanzt bis spät in die Nacht.
Der Samstag begann am Nachmittag mit dem traditionellen Bieran-

stich vor der Hauptbühne an der Wirtgasse, musikalisch umrahmt 
von den Musikfreunden Höchberg. Bürgermeister Alexander Knahn 
und sein italienischer Amtskollege Erigo Pecci wechselten sich beim 
Einschlagen des Zapfhahnes ab, jeder brauchte nur einen Schlag und 
schon floss die goldfarbene Erfrischung in die vom Festausschuss 
bereitgestellten Krüge. Knahn lobte den Zusammenhalt der Vereine 
für dieses Fest. 
Allein 17 Vereine und Organisationen nahmen in diesem Jahr am 
Marktfest teil und sorgten so für eine große Vielfalt im Angebot. So-
wohl kulinarisch als auch bei den Auftritten vor und auf der Bühne 
zeigte sich wieder einmal, Höchberg ist vielfältig und bunt. Oder wie 
es der Bürgermeister ausdrückte, hier auf dem Marktfest zeigt sich, 
wie groß der Zusammenhalt innerhalb der Marktgemeinde ist. Man 
hilft sich gegenseitig und arbeitet nicht gegeneinander.

Viel Zuspruch an den drei Tagen von den unzähligen Besuchern für die Arbeit hinter den Kulissen.
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Edelmetallshop Würzburg | Wörthstraße 15 | 97082 Würzburg | www.edelmetallshop-wuerzburg.de DAS GOLDENE FUNDAMENT.
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Liebe Höchbergerinnen und Höchberger,

August und endlich Ferien! Viele unserer Kinder freuen 
sich auf den Ferienspielplatz und die anstehende schulfreie 
Zeit. Ich hoffe, dass sich auch viele von Ihnen auf Urlaub 
und Erholung freuen können. Nutzen Sie die Zeit für sich 
und Ihre Lieben, um Kraft und hoffentlich auch Sonne zu 
tanken, und dann gestärkt und motiviert in die verbleiben-
den Monate des Jahres zu starten. Ich möchte Ihnen für 
diese Zeit ein paar Gedanken unseres Bundetrainers Julian 
Nagelsmann mitgeben.

„…Wir leben in einer Zeit, in dem jedem das einzelne 
Posting, sich darzustellen, wichtiger ist, als eine gemein-
same Stunde zu verbringen. Wir waren lange Zeit ein Land 
der Vereine, wo Menschen zusammenkommen sind und 
verschiedene Sachen zusammen gemacht haben. Über 
Sportverein, Trachten- oder Musikverein. Heute ist es mehr 
wert, man steht eine Stunde lang alleine an einem Bergsee 
und macht ein Instagram-Foto. (...)

Es ist wichtig zu realisieren, in welch schönem Land wir 
leben, landschaftlich und kulturell. Was wir für Möglichkei-
ten haben, wenn wir alle zusammenhalten und nicht alles 
extrem schwarzmalen, dem Nachbarn nichts gönnen und 
von Neid zerfressen sind. Ich habe noch nie einen Men-
schen getroffen, der Dinge alleine macht und dann auto-
matisch schneller, besser weiterkommt, als wenn er sie mit 
jemandem zusammen macht. Das ist ein ganz wichtiger 
Punkt. Es ging zum Glück schnell, dass wir die Fans geeint 
haben und ihnen was zurückgegeben haben. (...)

Man kann immer Probleme sehen. Man kann aber auch 
über Lösungen sprechen. Wenn ich mit vielen Leuten 
spreche, sprechen sie oftmals von Problemen. Ich höre 
selten: ‚Wir haben eine Lösung‘. Wir hatten beim DFB auch 
Probleme. Wir hatten aber Lösungen. Ob es klappt, weiß 
ich nicht. Aber man muss den Mut haben, Dinge zu probie-
ren. Immer zu meckern, alles ist schlecht, die anderen sind 
verantwortlich. Wir können alle anpacken.“

Liebe Höchbergerinnen und Höchberger,

ich empfinde es als Privileg auf dieser Seite jeden Monat 
Worte an Sie richten zu dürfen und versuche dabei oftmals 
das Gute an unserem Leben hervorzuheben und jeden von 
uns zu motivieren daran festzuhalten und seinen Beitrag 
zu leisten, dass dies auch in Zukunft so bleibt. Auch mir 
machen manche Strömungen und Einstellungen in unse-
rer Gesellschaft immer wieder Sorge. Zuviel Pessimismus, 
fehlender Gemeinschaftssinn und auch zu wenig Vertrau-
en in unseren Staat und auch in uns selbst, lassen auch bei 
mir manchmal Zweifel an einem machbaren Weg in die 
Zukunft aufkommen.

Ich habe daher die Worte unseres Bundestrainers nach 
dem Ausscheiden der Fußballnationalmannschaft als sehr 
wohltuend, gut und treffend empfunden und hoffe, dass 
er viele Menschen in diesem Land damit erreicht hat. 
Zusammen macht es mehr Spaß und gemeinsam kommen 
wir weiter als allein. Und dann stehen auch nicht mehr Pro-
bleme im Mittelpunkt unseres Lebens, sondern Lösungen.

Also lassen wir uns von unserem Bundestrainer motivie-
ren! 

Herzlichst

Ihr

Alexander Knahn | 1. Bürgermeister
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Sie erreichen uns telefonisch am sichersten in der Kernzeit:
Mo. - Fr. 08:00 - 12:00 Uhr Mo. - Mi. 14:00 - 16:00 Uhr
Do. 14:00 - 17.30 Uhr

Öffnungszeiten des Rathauses

www.hoechberg.de poststelle@hoechberg.de
Tel: 0931 49707-0 Fax: 0931 49707-98

Rathaus & Bürgerbüro: 
Montag bis Freitag: 08.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
sowie nach Terminvereinbarung.

Notrufnummern

Polizei 110           Feuerwehr/Rettungsdienst/Notarzt 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 11 61 17

Wasserversorgung Stadtwerke Würzburg 36 12 60

Aus dem Rathaus | Veranstaltungskalender

DATUM     ZEIT BIS WANN/WAS IST LOS ORT VERANSTALTER

Nächste Ausgabe September 2024

Redaktionsschluss Sonntag*, 18. August
Verteilung KW 36 bis Freitag, 06. September

Alle Einrichtungen (Vereine, Parteien, Kindergärten etc.) wer-
den gebeten, ihre Beiträge bis spätestens Sonntag* zu schicken 
(Nachzügler bitte ankündigen). Bei Platzmangel behalten wir uns 
vor, zuletzt eingereichte Beiträge auf die darauffolgende Ausga-
be zu verschieben. 
*Bei Feiertagen im Produktionszeitraum 1-2 Werktage früher.

Kein Mitteilungsblatt im Briefkasten?
Das Mitteilungsblatt wird immer in der ersten Kalenderwoche des 

Monats verteilt. Sollten Sie einmal kein Heft im Briefkasten ge-

funden haben (bzw. ein zweites Exemplar brauchen), können Sie 

sich an verschiedenen Auslegestellen die neueste Ausgabe holen 

– oder das PDF online abrufen unter www.hoechberg.de bzw. 

www.hoechberg-mageta.de. 

Wenn Sie länger kein Mitteilungsblatt bekommen haben, wenden 

Sie sich bitte telefonisch oder per E-Mail an das Bürgerbüro des 

Marktes Höchberg, Tel. 49707-0, poststelle@hoechberg.de 

AUSLEGESTELLEN (zu den jeweils üblichen Geschäftszeiten): 

Marktgemeinde Höchberg, Bürgerbüro | Rathaus; Mainlandbad 

(Foyer), Rudolf-Harbig-Platz 3; Lamm Hotel/Restaurant, Hauptstr. 

76; Lotto-Shop im Rewe-Center, Leibnizstr. 14; Ursprung Bioladen, 

Hauptstr. 65; Sparkasse Mainfranken, Hauptstr. 32; Raiffeisenbank 

Höchberg, Hauptstr. 101; ENI-Tankstelle, Leistenstr. 2; tegut-Markt, 

Waldstr. 4; Frankenwarte: Am Schindanger, Ecke Friedbergweg

Sitzungstermine im Juli

Di, 30.07. 19.00 Uhr Marktgemeinderatssitzung

Fundsachen

• Kopfhörer

• Sonnenbrille

• Ringe

• Jacken

• Regenschirme

• Hörgerät

• Brillen

RATHAUS GESCHLOSSEN
Am Freitag, 16.08.2024 bleibt das Rathaus inkl. 
Bürgerbüro aufgrund von Sanierungsarbeiten 

geschlossen.

jeden Dienstag 13 - 17 Uhr Grüner Wochenmarkt Pfarrhof Kirche St. Norbert im Hexenbruch
jeden Freitag 9 - 14 Uhr Grüner Wochenmarkt Marktplatz, Altort 
01.08.  Sommerfest für Senioren  
01.08. 09:00 Uhr Ferienspielplatz Höchberg Fasanenwiese Markt Höchberg Kommunale Familienarbeit
02.08. 09:00 Uhr Ferienspielplatz Höchberg Fasanenwiese Markt Höchberg Kommunale Familienarbeit
05.08. 09:00 Uhr Ferienspielplatz Höchberg Fasanenwiese Markt Höchberg Kommunale Familienarbeit
06.08. 09:00 Uhr Ferienspielplatz Höchberg Fasanenwiese Markt Höchberg Kommunale Familienarbeit
07.08. 09:00 Uhr Ferienspielplatz Höchberg Fasanenwiese Markt Höchberg Kommunale Familienarbeit
08.08. 09:00 Uhr Ferienspielplatz Höchberg Fasanenwiese Markt Höchberg Kommunale Familienarbeit
09.08. 09:00 Uhr Ferienspielplatz Höchberg Fasanenwiese Markt Höchberg Kommunale Familienarbeit
15.08. 15:30 Uhr Ausflug nach Veitshöchheim Veitshöchheim am Haupteingang Rokokogarten Verschönerungsverein Höchberg
06.09. 17:00 Uhr Weinfestival St. Norbert Hexenbruch Weinkost Höchberg 
06.09. 16:30 Uhr tragbar ehem. Kindergarten St. Norbert Verein für ambulante Krankenpflege e.V.
07.09. 09:00 Uhr tragbar ehem. Kindergarten St. Norbert Verein für ambulante Krankenpflege e.V.
07.09. 17:00 Uhr Weinfestival St. Norbert Hexenbruch Weinkost Höchberg
08.09.  Tag des offenen Denkmals 97204 Höchberg Markt Höchberg
Die Gemeindeverwaltung weist darauf hin, dass diese Termine durch die Vereine gemeldet wurden. Für die Richtigkeit der Termine übernimmt die 
Gemeindeverwaltung keine Gewähr. Bitte nutzen Sie als Veranstalter die kostenfreie Eintragung Ihres Termins in den Online-Veranstaltungskalen-
der unter www.hoechberg.de, damit dieser hier im Kalender erscheint.
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Aus dem Rathaus
ANZEIGE

BADESPASSBADESPASS

Mo geschlossen (Vereinstag)
Di  09.30 – 21.00 Uhr 
Mi  06.00 – 08.00 Uhr
 09.30 – 21.00 Uhr
Do 09.30 – 21.00 Uhr
Fr 09.30 – 21.00 Uhr
Sa 08.00 – 19.00 Uhr
jeden 1. & 3. SA Spielenachmittag von 14 -17 Uhr 

Sonn- und Feiertage

08.00 – 18.00 Uhr

SSmmerferienmmerferien

Rudolf-Harbig-Platz 3
97204 Höchberg
Tel. 0931 | 40 88 71

29.07. - 09.09.2024

in denin den

im Freien: Plantsch
paradies fü

r die 

Kleinsten & große Liegewiese mit 

schattig
en Plätzen

LÄÄÄÄNGERERLÄÄÄÄNGERER

&

Einlass immer bis 1 Std. vor Betriebsende

Gutschein 
für eine kostenlose und unverbindliche 

Marktpreiseinschätzung Ihrer Immobilie  

Fuderer Real Estate GmbH 
Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH 
Tel. +49 931 991750-0 · Wuerzburg@engelvoelkers.com 

www.engelvoelkers.com/wuerzburg

Ihr Makler vor Ort mit dem internationalen Netzwerk  
Nutzen Sie diesen Gutschein für eine kostenlose Bewertung 
Ihrer Immobilie oder erhalten sie direkt eine erste Einwertung 
über unseren QR Code.  

 
 0176 8169 4921 

Bernd.Michel@engelvoelkers.com  
 
 

✁

Bernd Michel 
Senior Immobilienmakler

Früh kommen lohnt sich
Hole dir bereits jetzt dein APG-365-Euro-Ticket

Ab August heißt es wieder: 365 Tage im Jahr ÖPNV nutzen und dabei 
nur 165 Euro bezahlen. Denn bei der APG erhalten Schüler:innen und 
Azubis aus dem Landkreis Würzburg auf das 365-Euro-Ticket einen 
Zuschuss von 200 Euro. Dabei übernehmen die Wohnortgemeinde 
und der Landkreis Würzburg jeweils 100 Euro. Du musst also vor Ort 
nur noch die Eigenbeteiligung von 165 Euro bezahlen und schon bist 
Du mobil! Um lange Warteschlangen zu vermeiden, komm am besten 
gleich Anfang August vorbei. So sparst Du dir eine Menge Zeit! Dein 
Ticket kann selbstverständlich mit einen späteren Startzeitpunkt aus-
gestellt werden.

So funktioniert es:
1. Beigefügten Bestellschein ausfüllen. Alternativ können Sie den Be- 
 stellschein auch unter www.apg-info.de/Aktion herunterladen.
2. Angaben auf dem Bestellschein von der Schule bzw. dem Ausbil- 
 dungsbetrieb bestätigen lassen (Stempel auf der Rückseite des Be- 
 stellscheins). 
3. Mit dem Bestellschein zur APG kommen und das Ticket für 165 Euro  
 direkt mitnehmen.
Alternativ können Sie den Bestellschein über den APG-Webshop 
www.apg-webshop.de bestellen. Der Betrag von 165 Euro wird dann 
über eine SEPA-Lastschrift eingezogen (Bonität vorausgesetzt). Das 
Ticket selbst wird per Post versandt.

Du hast noch Fragen zum Ticket oder dem Ablauf? In unseren FAQs 
findest du alle Antworten auf die häufigsten Fragen. Schau einfach 
unter www.apg-info.de/Aktion vorbei.

Der Zweckverband Interkommunale 
Zusammenarbeit Mainfranken (ZV IZM) 
stellt sich vor

Insgesamt haben sich 19 Verbandsmitglieder mit 29 Mitgliedsgemein-
den aus dem Landkreis Würzburg, darunter auch der Markt Höchberg, 
zum Zweckverband Interkommunale Zusammenarbeit Mainfranken 
zusammengeschlossen. Die Geschäftsstelle mit Sitz in Giebelstadt 
wird federführend vom Geschäftsleiter Herrn David Graser sowie 
zwei weiteren Mitarbeitern betreut.
Seit der Gründung im Oktober 2023 wurde stetig an den fachlichen 
wie auch technischen Voraussetzungen für den Start der kommu-
nalen Verkehrsüberwachung gearbeitet. Für den aktiven Start der 
kommunalen Verkehrsüberwachung konnten die Vorbereitungen 
größtenteils abgeschlossen werden. Im Laufe des Juli 2024 wird die 
Überwachung des ruhenden und fließenden Verkehrs vor Ort in den 
Gemeinden beginnen - für mehr Sicherheit im Straßenverkehr!

Der Zweckverband ist unter den folgenden Kontaktdaten erreichbar:
i-Park Klingholz 17, 97232 Giebelstadt
Tel. 09334 976 920-0, Fax 09334 976 920-99
info@zvizm.de
Sprechzeiten:
Montag & Donnerstag 9 - 12 Uhr & 14 - 16 Uhr
Dienstag & Mittwoch 9 - 12 Uhr

Für die Parkraumüberwachung und die Geschwindig- 
keitsmessung werden noch Mitarbeiter (m/w/d) gesucht.
Näheres unter www.nwsgmbh.de/jobs/
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Aus dem Rathaus

Das Höchberger Marktfest ist und bleibt ein Fest der Vereine

Dieses Miteinander zeigte sich auch beim 
ökumenischen Gottesdienst am Sonntag-
vormittag. Pfarrer Daniel Fenske von der 
evangelischen St. Matthäus Gemeinde und 
sein katholischer Kollege Paul Masolo, die 
Urlaubsvertretung von Pfarrer Matthias 
Lotz, zelebrierten die Messe gemeinsam. Die 
Lesung teilten sich Gudrun Walter von der 
Pfarreiengemeinschaft Mariä Geburt und St. 
Norbert und Mirianna Linke vom Kirchen-
vorstand der Matthäus Gemeinde. Auch hier 
klappt die Ökumene bestens und man arbei-
tet in vielen Projekten gemeinsam.
Am Abend ehrte Bürgermeister Alexander 
Knahn noch die mehrfache Deutsche Meis-
terin, World Champion und World Games 
Gewinnerin im Ju-Jutsu, Annalena Bauer, die 
in der TG Höchberg ihre Wurzeln hat, für ihre 
respektable sportliche Leistung, bevor die 
Band „Castán“ den musikalischen Abschluss 
des diesjährigen Marktfestes bildete.

Kulturmanagerin Franciska Bouma-Götz, die 
vom Rathaus aus die Organisation und Ko-
ordination für das perfekte Zusammenspiel 
von Festausschuss, Vereinen und Künstlern 
übernahm, ist zufrieden: „Der Ansturm auf 
unser Marktfest war an allen drei Tagen 
überwältigend. Ein großes Dankeschön an 
dieser Stelle an alle Beteiligten, die dieses 
Fest möglich gemacht haben. Ohne dieses 
Hand in Hand arbeiten, wäre ein Fest in die-
ser Größenordnung gar nicht zu stemmen. 
Ich freue mich schon auf nächstes Jahr!“
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Aus dem Rathaus

Führungen
Synagoge und Barockhaus
11:15, 13:00, 14:00 Uhr
Treffpunkt:  St. Matthäus, Sonnemannstr. 36, 
97204 Höchberg
Öffnungszeiten 
Gartenpavillon 11:30 – 14:30 Uhr
Veranstalter    

Barocker Gartenpavillon

St. Matthäus: Ehemalige Synagoge
Barockhaus

MARKT HÖCHBERG
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Aus dem Rathaus

Trockenschäden in Wäldern: Mammutaufgabe Verkehrssicherung in Zeiten des Klimawandels

Die erste Jahreshälfte 2024 hat im Vergleich 
zum langjährigen Mittel hohe Niederschlä-
ge mit sich gebracht. Der viele Regen in den 
vergangenen Monaten täuscht jedoch über 
ein großes Problem hinweg: Seit 2018 häufen 
sich die Trockenjahre in der Region Würz-
burg. Mit Ausnahme von 2021 verzeichnete 
die Waldklimastation Würzburg der Bayeri-
schen Landesanstalt für Wald und Forstwirt-
schaft in den vergangenen Jahren massiven 
Wassermangel in den Sommermonaten – mit 
den entsprechenden Folgen für die Wälder. 
Der Trockenstress für einige Baumarten ist 
auf ein bedenkliches Maß gestiegen und 
die Schäden sind inzwischen auch für Laien 
deutlich sichtbar: Abgestorbene Äste und 
dürre Baumkronen sowie große Mengen von 
liegengebliebenem Schadholz an den Weg-
rändern prägen vielerorts das Waldbild auch 
im Landkreis Würzburg.

Der Umbau des Waldes hin zu mehr Trocken-
resistenz stellt die Waldwirtschaft vor eine 
Jahrhundertaufgabe. Kommunen und private 
Waldbesitzer stehen derzeit akut aber auch 
vor einer weiteren schwierigen Aufgabe: Ab-
gestorbene Äste und tote Bäume können je-
derzeit abbrechen oder umfallen und stellen 
so eine Gefahr für die Menschen dar, die die 
Waldwege nutzen.

Um auf diese weitreichende Problematik 
aufmerksam zu machen, luden Vertreter des 
Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten Kitzingen-Würzburg jüngst Vertreter 
der Gemeinde Greußenheim und des Land-
ratsamts Würzburg zu einem Rundgang in 
den Greußenheimer Gemeindewald ein.

Waldbesitzer müssen Gefahren an öffentli-
chen Wegen beseitigen

Waldwege sind in der Regel öffentlich-recht-
lich gewidmete Wege. Die Bevölkerung darf 
diese daher als Erholungs- und Freizeitort 
mit dem Rad oder zu Fuß frei nutzen. Die 
Besitzer der angrenzenden Waldstücke 
müssen dabei eine sogenannte Verkehrssi-
cherungspflicht erfüllen. Sie müssen regel-
mäßig prüfen, ob von ihren Grundstücken 
Gefahren ausgehen, die die Nutzerinnen 
und Nutzer der Wege gefährden. Gefahren, 
beispielsweise durch möglicherweise um-
stürzende Bäume oder herabfallende Äste 
müssten in der Theorie umgehend beseitigt 
werden. Denn während Waldbesitzer abseits 
der Wege für diese „waldtypischen Gefah-
ren“ nicht haftbar sind, gilt diese Befreiung 
nicht entlang von öffentlich-gewidmeten 
Forstwegen. Praktisch ist diese Aufgabe aber 
kaum mehr umsetzbar.

Bei einem Termin mit weiteren Behördenvertretern im Kommunalwald der Gemeinde Greußenheim machten 

Vertreter von Forstverwaltung und AELF auf die Trockenschäden aus den vergangenen Jahren aufmerksam. 

Diese sind inzwischen so weitreichend, dass an manchen Stellen der komplette Bestand in einer Breite von 

rund 30 Metern entnommen werden musste, um die Sicherheit der Waldbesucher zu garantieren.

Foto: Christian Schuster

Der Bereichsleiter Forsten am Amt für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten Kitzingen-
Würzburg, Christopher Traub ordnet ein: Die 
Trockenschäden sind inzwischen so weit-
reichend, dass stellenweise der komplette 
Bestand in einer Breite von rund 30 Metern 
entnommen werden müsste, um die Sicher-
heit der Waldbesucher zu garantieren. In der 
Folge würde sich der Wald durch die so ent-
stehenden Schneisen allerdings zusätzlich 
aufheizen, der Trocken- und Hitzestress für 
die angrenzenden Bäume würde sich zusätz-
lich erhöhen. Unabhängig davon seien Arbei-
ten zur Verkehrssicherung in diesem Ausmaß 
keinem Privatwaldbesitzer und auch den 
Gemeinden nicht zuzumuten, so Traub. Auch 
die Bauhöfe der Gemeinden stoßen mit der 
Verkehrssicherungspflicht in den Kommunal-
wäldern personell und technisch mittlerwei-
le an ihre Grenzen.

Sperrung von Waldwegen als mögliche 
Übergangslösung

Eine Lösung wäre die Sperrung von bestimm-
ten Wegabschnitten – zumindest zeitweise, 
um der jungen, nachwachsenden Genera-
tion von Bäumen genügend Zeit zu geben. 
„Der Wald braucht Zeit“, betont Christopher 
Traub. „Die nächste Waldgeneration steht 
oftmals schon in den Startlöchern und die 

jungen Bäume sind bereits besser an die Tro-
ckenheit angepasst als die alten Generatio-
nen. Aber sie benötigen eben an vielen Stel-
len noch den Schutz der Altbäume.“ Dort wo 
die junge Waldgeneration bereits weit genug 
herangewachsen ist, könnten geschädigte 
Bäume sofort entfernt werden. Der Bevölke-
rung müsse aber klar sein: Das Waldbild wird 
sich in den kommenden Jahren noch deutlich 
verändern.

Landrat Thomas Eberth weist im Nachgang 
an den Termin auf den Ernst der Lage in den 
Wäldern des Landkreises hin. „Wir möchten 
den Menschen keine Angst machen. Uns geht 
es hierbei zunächst um eine Sensibilisierung 
der Bevölkerung. Denn die Risiken im Wald 
werden in den Gemeindeverwaltungen zu-
nehmend zum Thema“, führt der Landrat 
aus. „Mir ist dabei wichtig zu betonen: Die 
Kommunen, und da schließe ich den Land-
kreis mit ein, machen ihre Hausaufgaben. 

Eine gewisse Selbstverantwortung muss 
aber auch von den Bürgerinnen und Bürgern 
übernommen werden. Wenn ich in den Wald 
gehe, dann muss ich Wind und Wetter beach-
ten. Und der regelmäßige Blick nach oben 
gehört für mich ebenfalls zwingend dazu. 
Sperrungen von Waldwegen möchten wir, so 
lange es geht, vermeiden.“
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Vorsicht beim Aufenthalt im Wald – Sicherungsmaßnahmen notwendig

Die vergangenen Hitzejahre haben auch 
im Höchberger Gemeindewald ihre Spuren 
hinterlassen. Etliche Bäume sind abgestor-
ben bzw. durch den Klimawandel so stark 
geschädigt, dass Trockenäste und trockene 
Kronenteile eine nicht unerhebliche Gefahr 
für Waldbesucher darstellen.

Wie uns der zuständige Forstreviersleiter 
Wolfgang Fricker mitteilte, müssen diese 
Bäume im Lauf der nächsten Wochen nun im 
Rahmen der Verkehrssicherungspflicht ent-
nommen werden.

Da diese Maßnahme inzwischen so gefähr-
lich ist, kommt nur noch ein Einsatz mit Har-
vester in Frage. Die Berufsgenossenschaft, 
die für die Unfallverhütung der Arbeitskräf-
te verantwortlich ist, lässt hier kein anderes 
Verfahren zu. 

Der Markt Höchberg bittet um Beachtung 
und besondere Vorsicht beim Aufenthalt im 
Wald – besonders nach Unwettern!

Freiwilligenzentrum Markt Höchberg / Engagement-Börse

Seit diesem Jahr gibt es die Engagementbörse auf der Webseite des Freiwilligenzentrums. Wer gerne aktiv werden möchte, kann in der Höch-
berger Engagementlandschaft stöbern und eine passende Aufgabe für sich entdecken. Vereine, Organisationen und Initiativen können sich 
gerne beim Freiwilligenzenrum melden, um ihr Engagement einzutragen. Du findest eine Aufgabe interessant? Wir stellt gerne den ersten 
Kontakt her. 0151 463 15 160, freiwilligenzentrum@hoechberg.de, www.wirfürhöchberg.de/boerse

Spiele Fußball mit Kindern
Freiwilligenzentrum Markt Höchberg

Werde Sprachtrainer für die Sprache
Deutsch
Freiwilligenzentrum Markt Höchberg

Komm zum aktiven Dienst der
Freiwilligen Feuerwehr
Freiwillige Feuerwehr Höchberg e.V.

Werde Teil der Jugendfeuerwehr in
Höchberg
Freiwillige Feuerwehr Höchberg e.V.

Teile dein ditigales Wissen mit Senioren
Internet von Senioren für Senioren e.V.

Gestalte und leite einen Zeichentreff
Initiative Drink and Draw – offener
Zeichentreff

Mache Aufklärungsarbeit für Wildbienen
Initiative Höchberg Summt

Gärtnere im Bürgergarten
Initiative Bürgergarten Höchberg

Baue und Gestalte im Bürgergarten
Initiative Bürgergarten Höchberg

Mache Öffentlichkeitsarbeit für den
Bürgergarten
Initiative Bürgergarten Höchberg

Gestalte das Jugendzentrum
JUZ e.V.

Übernimm eine Pflegepatenschaft 
öffentlicher Grünflächen
Markt Höchberg

Fahre den Bürgerbus (Krackenmobil)
Markt Höchberg

Unterstütze deine Nachbarschaft
Nachbarschaftshilfe Pfarramt St. Matthäus

Lese mit Schulkindern
Schulsozialarbeit

Hilf mit, im Bienengarten der
Jahreszeiten der Mittelschule
Schulsozialarbeit

Sortiere gespendete Lebensmittel
Tafel Höchberg e.V.

Verteile Lebensmittel
Tafel Höchberg e.V.

Hole Lebensmittel zum Verteilen ab
Tafel Höchberg e.V.

Sei Ansprechpartner für soziale
Netzwerkberatung
VDK Ortsgruppe

Schenke deine Zeit für Menschen im Alter
Verein für ambulante Krankenpflege
Höchberg e.V.

Sortiere Kleidung im Second-Hand
Laden tragbar
Verein für ambulante Krankenpflege
Höchberg e.V.
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Ein Zeichen für mehr Sicherheit

Weil die kleinen Verkehrsschilder mit dem Spielstraßen-Hinweis 
allzu oft nicht wahrgenommen werden, werden nun Piktogramme 
mit dem blau-weißen Symbol zur unübersehbaren Kennzeichnung 
von verkehrsberuhigten Bereichen auf der Straße angebracht. Am 
Klinggraben und im Steinweg befinden sich bereits Markierungen, 
in Kürze werden die „Spielstraßen“ im Wallweg, Im Wiesengrund und 
der Pfarrer-Hußlein-Straße folgen.

Doch was ist innerhalb des verkehrsberuhigten Bereichs zu beachten?
Dort:
• dürfen Fußgänger die Straße in ihrer ganzen Breite benutzen.
• sind Kinderspiele überall erlaubt.
• muss der Fahrzeugverkehr Schrittgeschwindigkeit (max. 7 km/h)  
 einhalten.
• dürfen Fahrzeugführer die Fußgänger weder gefährden, noch be- 
 hindern; wenn nötig müssen sie warten.
• dürfen Fußgänger den Fahrverkehr nicht unnötig behindern.
• darf außerhalb der dafür gekennzeichneten Flächen nicht geparkt  
 werden, ausgenommen zum Ein- oder Aussteigen, zum Be- oder  
 Entladen.

Am Ende
müssen Sie sich so ver-
halten, als ob Sie von 
einem Grundstück auf 
die Straße fahren. 

Nach dem Klinggraben wurde nun auch im Steinweg ein Piktogramm eindrucks-

voll mit Bunsenbrenner auf die Straßenfläche aufgebracht. Von links Bernhard 

Volk, Michael Volk und Benedikt Schmidt vom Bauhofteam, Bauamtsleiter Tho-

mas Lang sowie Janina Meier, Sachbearbeiterin in Verkehrsangelegenheiten.

Unechte Einbahnstraße im Seeweg – Testphase beginnt im September

Die vergangenen beiden Jahre hat sich der Markt Höchberg, zusam-
men mit dem Planungsbüro Wegner, umfassend mit der Verbesse-
rung problematischer Verkehrssituationen im Gemeindegebiet be-
schäftigt. Als Ergebnis wurde das „Verkehrsentwicklungskonzept 
Höchberg 2040“ vom Marktgemeinderat beschlossen.

Eine daraus entwickelte Maßnahme ist die „Unechte Einbahnstraße“ 
im Seeweg, zum Schutz von benachteiligten Verkehrsteilnehmern. 
Der Seeweg ist aufgrund seiner Beschaffenheit nicht für Kfz-Begeg-
nungsverkehr ausgelegt. Aufgrund des fehlenden Gehwegs wird die 
markierte Gehbahn bei Begegnungen überfahren. Des Weiteren wer-
den Radfahrer beim Bergauf-Überholen bedrängt.

Die Maßnahme wurde ausführlich in der Sitzung des Bau- und Um-
weltausschusses am 16.01.2024 diskutiert und zur Beratung in die 
Fraktionen gegeben. In der Sitzung des Bau- und Umweltausschusses 
am 07.05.2024 wurde eine Testphase für ein halbes Jahr beschlossen. 
Nach Beendigung der Testphase wird der Marktgemeinderat erneut 
darüber abstimmen. Im Vorfeld wurden bereits Verkehrszahlen ge-
messen, um die Verlagerung des Verkehrs beurteilen zu können.

Die Testphase beginnt am 01.09.2024. Ab diesem Zeitpunkt dürfen 
Kraftfahrzeuge nur noch stadteinwärts den Seeweg befahren. Von 
Würzburg kommend ist es nur noch Fahrrädern und Kleinkrafträdern 
gestattet den Seeweg zu befahren.
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kleinekulturvorschau

Wallweg 3 | 97204 Höchberg

Kartenermäßigung f. Schüler, Studierende, Azubis, Schwerbehinderte Personen ab 60% sowie einer Begleitperson
Einlass 1 Std. vor Veranstaltungsbeginn | Preise inkl. aller Gebühren | Freie Sitzplatzwahl (Ausnahmen möglich)
Tanz-/Stehveranstaltung, keine Bestuhlung |      Sitzveranstaltung

Näheres auch unter www.kulturscheune-hoechberg.de und unter

SEPTEMBER

NOVEMBER

DEZEMBER

13.09. Anders „Kurzurlaub“   a capella

14.09. Schaubühne Augsburg „Das Neinhorn“  Kindertheater

15.09. Lizzy Aumeier „Jetzt erst recht“  Kabarett

27.09. SouLecka  – Musiker der 70er  Konzert
28.09. Duo Saitenwind    Konzert
29.09. Kulturbrücken mit Florian Meierott

26.10. Die Zauberwürfel „Neue Deutsche Welle“ Konzert

27.10. Senioren-Tanzcafé    Senioren

02./03.11. 4. Höchberger Kindertheatertage Kindertheater
07.11. La Signora „groß!blond!erfolgreich!“ Kabarett

08.11. Martin Valenske & Henning Ruwe  Kabarett
14.11. „Reise durch Italien mit Italienischen Liedern“ Konzert
15.11. Sara Brandhuber    Kabarett
16.11. Feodora-Johanna Mandel „Harfenpoesie“ Konzert
29.11. The Clerks „Ska, Reggae, Balkanpop“  Konzert

30.11. B‘n‘T „A-capella Weihnachtskonzert“  Konzert

01.12. Wintermärchen mit Musik   Lesung
06.12. Blue Friday Jazzlounge   Konzert
07.12. Christian Springer    Kabarett

08.12. Theater Mär „Alle Jahre wieder“  Kinderkonzert

26.10. Die Zauberwürfel „Neue Deutsche Welle“ Konzert

Die A-Cappella Deutschpoeten. Ihr Stil: 
Eingängige Melodien und intelligente 
Texte. Anders schreiben smarte Pop-
songs auf Deutsch, die die Darbietungs-
form A-cappella ernst nehmen und da-

bei mehr sind als instrumentennachahmende Coversongs aktueller 
Charthits oder nostalgische Lieder über die Flora auf dem Balkon. 
Damit begeistern sie ihr Publikum

Wer auf Ideal, Extrabreit, Spliff, Ukw und 
deren Zeitgenossen steht ist hier an der 
richtigen Adresse, denn das Programm 
besteht ausschließlich aus „Neue-Deut-
sche-Welle“ Songs der 80er-Jahre.

Eine Feier des Lebens, der Lust und der 
italienischen Leidenschaft. La Signora, 
die Fachärztin für Herzschmerz, das Ab-
führmittel bei Sorgen, die Tablette gegen 
schlechte Laune und die erste Hilfe bei 

Trübsal, fegt den Ballast der alltäglichen Sorgen, Ängsten und Zwei-
feln hinweg.

17.10. Jörg Seidel „Eine Udo Jürgens Jazz-Hommage“ Konzert

OKTOBER

Udo Jürgens´ musikalische Wurzeln 
lagen im Jazz und er selber blieb zeit-
lebens ein Fan dieser Musikrichtung. 
Jörg Seidel präsentiert selten gespielte 
und gehörte Kompositionen verpackt in 

Swing, Bossa-Nova und Blues und schafft damit Möglichkeiten, die 
Musik des weltberühmten Österreichers neu zu entdecken. 

Mit den Clerks gibt sich einer der span-
nendsten Skabands aus deutschen Lan-
den die Ehre. Ihre Musik wandert mü-
helos und stilsicher von Trad Ska über 
Klezmer und Balkanpop zu Dub Reggae.

Christian Springer fängt immer da an, 
wo andere sagen: „Es geht nicht. Leider.“  
Er redet schnell, lässt keine Pointe aus 
und prescht mit seinem Publikum lässig 
durch ernste Themen. Wenn er von der 

Bühne steigt, macht er im realen Leben weiter. Er setzt die kabarettis-
tische Weltsicht um ins Tun.

Das NEINhorn ist wunderschön anzu-
schauen und passt doch nicht ganz in 
die Idylle der Einhornwelt und zu sei-
nen Artgenossen. Es fühlt anders als die 
meisten Einhörner und hat eine ganz ei-

gene Auffassung davon, wie eine Einhorn zu sein hat. Einhorn Mama 
und Papa sind einigermaßen verdutzt, als das NEINhorn beschließt 
die Welt auf seine Weise zu erkunden.

Nun heisst es aufstehen die Ärmel hoch-
krempeln, die Corona -nein, die Krone 
richten, den Kopf heben und weiterla-
chen!!! Nicht nur ich fühle mich nach 
dieser Zeit, wie nach einem Sportunfall, 

bei dem ich einen Medizinball verschluckt habe! Soll ich nun zu den 
Weight watchers oder zu den anonymen Alkoholikern?

18.10. Blue Friday Jazzlounge „Horace Silver“  Jazzkonzert
19.10. Philipp Scharrenberg „Verwirren ist menschlich“ Kabarett
20.10. Schauspielworkshop mit Martin Eschenbach Kinder
25.10. Iss was Doc    Benefi zkonzert
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Erneute Unterzeichnung der Partnerschaftsurkunde zwischen Höchberg 
und Bastia Umbra nach 35 Jahren

Es ist schon bezeichnend und eine Ehre, 
wenn ein neu gewählter italienischer Bür-
germeister seinen ersten offiziellen Termin 
nach der Amtseinführung in Höchberg hat. 
Erigo Pecci, der sich bei der Stichwahl gegen 
Amtsvorgängerin Paola Lungarotti durch-
gesetzt hatte, war der Einladung von Höch-
bergs Bürgermeister Alexander Knahn gerne 
gefolgt und unterzeichnete erneut die Part-
nerschaftsurkunde der beiden Kommunen 
im Sitzungssaal im Rathaus II. Anlass war das 
35-jährige Bestehen der Partnerschaft, die 
bereits im April in Bastia Umbra, der Höch-
berger Partnerstadt in der Nähe von Assisi, 
gefeiert wurde. „Freundschaft ist eine der 
schönsten und wertvollsten Beziehungen, 
die wir im Leben haben können. Sie gibt 
uns Halt, Unterstützung und Liebe in guten, 
wie in schlechten Zeiten. Wahre Freunde 
sind immer für uns da und begleiten uns ein 
Leben lang“, sinnierte Höchbergs Bürger-
meister in seiner Festansprache. Und es war 
wahrlich ein festlicher Anlass, der gefeiert 
wurde – mit Freunden.

Denn in den letzten 35 Jahren sind viele 
Freundschaften entstanden, außerhalb der 
offiziellen Kanäle zwischen Bürgerinnen 
und Höchbergern und den „Bastioli“, wie die 
Einwohnerinnen und Einwohner von Bastia 
Umbra genannt werden. Viele Jugendliche, 
die die Partnerschaft anfangs prägten, sind 
heute noch aktiv im Höchberger Partner-
schaftsverein aktiv und pflegen die Freund-
schaft. Darunter viele Mitglieder der Musik-
freunde mit der Banda di Costano, der Chöre, 
der Fußballer mit Bastia Calcio, Schulen, 
Handballer und die Faschingsgilde Helau Kra-
kau mit der Gruppo Giovanile und die Höch-
berger Werbegemeinschaft, die seit über 25 
Jahren regelmäßig an der Agri Umbria, der 
größten Landwirtschaftsmesse Norditaliens, 
teilnimmt und den Kontakt zu den Geschäfts-
leuten in Bastia Umbra hält, um nur einige zu 
nennen. 

Knahn ging auf die Gründerväter der Part-
nerschaft, den Höchberger Ehrenbürger und 
Altbürgermeister Werner Hillecke und auf 
italienischer Seite Carlo Lunghi und Vannio 
Brozzi ein, vergaß aber auch nicht Franceso 
Lombardi, Lazzaro Bolgiari, Stefano Anside-
ri, Paola Lungarotti und auf deutscher Seite 
Altbürgermeister Peter Stichler. Sie alle hät-
ten weit über ihr Amt die Freundschaft der 
beiden Kommunen gepflegt und unterstützt. 
Knahn vergaß aber auch nicht die vielen Bür-
gerinnen und Bürger, die sich für die Part-
nerschaft eingesetzt haben und es heute 
noch tun, wie Marcello Agostinelli, Mario 

Rossi oder Raimund Braunreuther, „die stets 
vorbildlich die Städtepartnerschaft im Blick 
hatten“.
Dann schlug er ernste Töne an, als es darum 
ging, weiter an der Partnerschaft im Sinne 
eines geeinten Europas zu arbeiten. „Diese 
Arbeit wird weiter notwendig sein, denn 
leider lehrt uns in diesen Tagen, mit Blick 
in die Welt – nicht nur die Geschichte, dass 
nur ein gemeinsamer Weg der richtige sein 
wird“. Sein Aufruf: „Lasst uns Frieden sein, 
weil wir Freunde sind!“, hallte lange nach im 
Rathaussaal.

Sein Amtskollege Erigo Pecci begann seine 
Rede auf Deutsch, was einmal mehr zeigte, 
wie wichtig auch ihm die Verbindung mit 
der Höchberger Gemeinde ist. Bereits als 
23-Jähriger war er erstmals in Höchberg und 
wie Alexander Knahn ist Erigo Pecci davon 
überzeugt, dass die Freundschaft zwischen 
den beiden Kommunen ein hohes Gut ist, das 
ständig weiter gepflegt werden muss. Getra-
gen durch „Freundschaft und den Wunsch, 
gemeinsam ein Europa des Friedens und der 
Gegenseitigkeit aufzubauen, in dem Men-
schen, Städte und Nationen friedlich eben, 
sind Respekt und Solidarität notwendig, 
um eine bessere Zukunft für ihre Bürger zu 
schaffen“, ist er sicher.
Höchbergs Bürgermeister Alexander Knahn 
und sein italienischer Amtskollege Erigo 
Pecci bekräftigten gemeinsam: "Es lebe 
Höchberg, es lebe Bastia, es lebe Europa!"

Der Austausch von Gastgeschenken gehört auch bei 

jedem Besuch dazu: Links der neu gewählte Bürger-

meister von Bastia Umbra Erigo Pecci mit Ortsober-

haupt Alexander Knahn. Foto Daniela Hartlieb

Als Zeichen der Verbundenheit überreichten Höchberger Schülerinnen und Schüler an Bürgermeister Erigo 

Pecci Briefe für ihre Schulkollegen in Bastia, in denen sie die Wichtigkeit der gegenseitigen Freundschaft un-

terstreichen. Foto Daniela Hartlieb
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Spende zum 10-jährigen Geburtstag der Kinderwelt St. Norbert

Liebe umwelt-, landschafts- und naturschutzinteressierte Höchberger, …

„Kinder, wie die Zeit vergeht!“, das dachte 
sich auch Bürgermeister Alexander Knahn, 
der einst die Kinderwelt St. Norbert am He-
xenbruch noch als damaliger Bauamtsleiter 
mitplante und nun 10 Jahre später, als Bür-
germeister zum ersten runden Geburtstag 
gratulieren darf.

Auf dem Bild von rechts: Bürgermeister Alexander 

Knahn und Jasmin Bukowski überbrachten als Ge-

schenk des Marktes Höchberg einen symbolischen 

Scheck in Höhe von 500 Euro, über die sich Kita-Lei-

terin Viola Walter und Uta Henk, Geschäftsleiterin der 

Kinderwelt, sehr freuten.

… mit der Umweltbeiratssatzung vom 01.04.2022 hat der Marktgemeinderat die Einrichtung eines Umweltbeirates beschlossen, in der die 
Idee des „Runden Tisches Natur“ neu verwurzelt wurde. Die erste Amtsperiode des neuen Beirates ist im Oktober 2022 gestartet. In den 
vergangen zwei Jahren konnte der Umweltbeirat in Höchberg Projekte wie den Bürgergarten anstoßen und bei weiteren Ideen mitwirken.
Um den Umweltbeirat in seiner zweiten Amtsperiode mit Leben zu füllen, benötigen wir Ihr Mitwirken. Mit Ihrer Hilfe kann das allgemeine 
Verständnis für den Umwelt- und Naturgedanken in Höchberg gefördert werden.

Die konstituierende Sitzung der nächsten Legislaturperiode des Umweltbeirates ist für den 07.10.2024 angesetzt. 
Daher bitten wir um Ihre Bewerbung bis spätestens 01.09.2024 an:
umweltbeirat@hoechberg.de oder 0931 49707-59 (Janina Meier)

Bei offenen Fragen können Sie sich gerne an uns wenden. Wir freuen uns auf Ihr Interesse. 

seit 2
2.07. 

im

Bürge
rbüro 

erhält
lich
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Hier fi nden Sie eine große Vielfalt

an modernen Grabmalen und 

außergewöhnlichen Natursteinen.

Für eine einfühlsame Beratung 

nehmen wir uns gerne für Sie Zeit:

NEU : In Würzburg, Annastraße 14 

PROFIROLL SCHURICHT GMBH | Oberdürrbacher Straße 4 | 97209 Veitshöchheim
 

Qualität aus Meisterhand
Mitglied der Rollladen- und Sonnenschutzinnung

Ihr Handwerksbetrieb  
für Insekten- und Sonnenschutz 
in Veitshöchheim
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Die FZ Kolumne 
präsentiert

Die Tafel

„Die Leute die 
kommen, 
sind sofort 
engagiert!“

Erzähl uns von großen etablierten, oder 
kleinen unscheinbaren Engagements, die 
du gerne in der Kolumne sehen würdest. 
015146315160 
freiwilligenzentrum@hoechberg.de 
www.wirfürhöchberg.de

Schon als ich zur Tafel komme 
herrscht reges Treiben. Es werden 
mehrere Kisten mit Essen in den 
Laden getragen, ein paar Leute sitzen 
auf den Bänken vor der Tür und 
unterhalten sich, während sie warten. 
Siglinde ist eine von den Freiwilligen, 
sie steht draussen und koordiniert. Die 
Menge an Kisten mit 
Essen sieht beeindruck- 
end aus.  „Die Leute die 
kommen, sind sofort 
engagiert.“  Siglinde er- 
zählt mir von ein paar 
jungen Männern, die in 
letzter Zeit öfter da sind 
und den älteren Leuten die 
Einkaufstaschen nach unten tragen. 
„Es herrscht ein freundlicher Umgang 
hier.“ Das sieht man sofort. Magdalena 
Roßbach ist Vorsitzende des Tafel e.V. 
und hat den Verein mit aufgebaut. Sie 
führt mich durch die Räume. Der 

Ausgaberaum ist mit großen 
Kühlschränken ausgestattet. Hier  ist 
auch schon einiges los. Fünf Helfer 
sind am Sortieren der Ware. Die Tafel 
funktioniert anders als ein 
Supermarkt. Die Freiwilligen geben 
das Essen aus, damit bis zum Ende 
jeder etwas bekommt, denn es ist 

nicht  selbstverständlich 
genug von allem da. 
„Voll verpflegen können 
wir mit dem Essen 
niemanden, aber unter- 
stützen können wir.“ 
erzählt Magdalena. 
Kühlware, wie Milch 

und Sahne, gibt es oft zu wenig, aber 
an Gemüse und Obst mangelt es nicht. 
Großzügige Essensspenden machen 
all das erst möglich. Damit alles 
funktioniert, gibt es unterschiedliche 
Teams.  Da sind die Fahrer und 
Beifahrer, die die Spenden abholen, 

das Lebensmittelannahmeteam 
kontrolliert und sortiert die Ware und 
das Ausgabeteam empfängt die 
Besucher und gibt die Ware aus. Dafür 
gibt es einen festen Plan, den 
Magdalena drei Monate im Voraus 
einteilt. Viele der Freiwilligen sind 
schon mehrere Jahre dabei. Zum 
Beispiel Herr und Frau Mensch, aus 
dem Lebensmittelannahmeteam oder 
Frau Spiegel. Auch ehemalige 
Besucher engagieren sich weiter, 
junge und alte Leute. „Wir brauchen 
immer neue Helfer!“ Aktuell gibt es 
um die 40 Freiwillige, nicht alle davon 
sind im Verein. Arbeit gibt es genug 
und der Bedarf ist stetig da. 
Bei einem Engagement bei der Tafel 
kann man sofort sehen, wie die 
getane Arbeit positiv wirkt. 
Öffnungszeiten Do 13:30-16:30Uhr,
Albrecht-Dürer-Straße 3.
www.tafel-hoechberg.de 
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Aus der Bibliothek

Öffnungszeiten:
Di – Fr 10.00 - 18.00 Uhr
Sa       10.00 - 12.00 Uhr

Martin-Wilhelm-Str. 2
 Tel. 0931 49707-81 | www.bibliothek-hoechberg.de

Das gibt es Neues

@bibhoechberg

Die „Bücherbabys“ sind im August noch in der 
Sommerpause. 
Ab dem 04.09. findet das wöchentliche Treffen zum 
Vorlesen, Singen und Spielen für Kinder ab 10 
Monaten mit ihren Eltern oder Großeltern immer 
mittwochs von 10:15 – 11:15 Uhr im Bücher-
bahnhof statt.

Events4Kids Events für Erwachsene

Donnerstag, 01.08. | 08.08. & 15.08. 
jeweils 10 – 12 Uhr
Smartphone, Laptop, eReader und Co.
E-Sprechstunde für Senioren mit den Digitallotsen der 
Internetsenioren
Am 22. & 29.08. finden KEINE E-Sprechstunden statt 
- da sind unsere Digitallotsen in den wohlverdienten 
Sommerferien!

Mach mit!

Anmeldungen sind 
während der gesamten
Sommerferien möglich. 

Sommerzeit Sommerzeit LesezeitLesezeit

Gerne laden wir Sie ein, in unserem vielfältigen Angebot zu stöbern und auszuleihen! Vielleicht möchten Sie es einmal mit den 
E-Medien probieren? Mit unserem Verbund „E-Medien-Franken“ können wir Ihnen E-Books (englisch und deutsch), Zeitungen, 
Zeitschriften und Hörbücher (englisch und deutsch) für Kinder und Erwachsene zur Ausleihe anbieten.

        Wir wünschen Ihnen einen wunderbaren Lesesommer!

+++ Wichtige Termine +++

 in den Sommerferien: Anmeldung & Ausleihe

Di, 20.08. | 10.15 – 12.15 Uhr
Kreativ-Workshop „Flower-Power“ mit Emma Windolf
Gestalte Kunstwerke auf Pappe, Dosen oder Einmachgläsern mit Zahnstochern, Zahnbürsten oder Wattestäbchen, etc.!

Di, 28.08. | 10.15 – 12.15 Uhr 
Kreativ-Workshop „Auf die Wand gebannt“ mit Emma Windolf
Gestalte eine Leinwand oder Pappe mit Upcycling-Material zu coolen Collagen!

bis Di, 10.09. | Abgabe des Sommerjournals

Fr, 13.09. | 18.00 – 19.30 Uhr 
Großes SFLC – Abschlussfest mit Urkunden- und Preisverleihung 

Sei dabei! Sammle Stempel! Sei kreativ 
im Sommerjournal & an der Pinnwand im 
Clubbereich! Mach mit beim Upcycling-
Kunst-Projekt mit Emma Windolf! Komm 
zum Abschlussfest! Gewinne tolle Preise!


Gerne laden wir Sie ein, in unserem vielfältigen Angebot zu stöbern und auszuleihen! Vielleicht möchten Sie es einmal mit den 

Unter dem Motto „Lesen was geht“ können Clubmitglieder 
die allerneuesten (Hör)Bücher, Comics und Mangas auslei-
hen! Jede/r der mindestens ein Buch aus dem Kinder- und 
Jugendbereich gelesen und im Sommerjournal bewertet hat, 
darf am Abschlussfest und der Verlosung teilnehmen. Alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die drei oder mehr Bücher 
gelesen haben, werden beim Abschlussfest mit einer Urkunde 
ausgezeichnet. 

Gerne laden wir Sie ein, in unserem vielfältigen Angebot zu stöbern und auszuleihen! Vielleicht möchten Sie es einmal mit den 

Wir danken unseren Sponsoren: 




für Kids (3. / 4. Klasse) und Teens (5. – 7. Klasse)

sowie dem Freundeskreis der Bibliothek
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Dein Höchberger Label für 

Style und Solidarität!

Wir fördern gemeinsam mit unseren Partnern 

RSB Rudolstadt, Bavaria Apotheke, Spiegel 

Verpackungen und DBDB die Umgestaltung des 

Pausenhofs der Höchberger Ernst-Keil-Schule.

Die Kollektion h748 

für einen guten Zweck
Design aus Höchberg

Entdecke neue Looks, trage Gemeinschaft!

Mit 10 % der Einnahmen fördern 

wir Projekte vor unserer Haustür. 

Info, Shop & Newsletter: h748.de
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Kinderwelt St. Norbert am Hexenbruch | 2014-2024 – 10 Jahre Kinderwelt St.Norbert 

ANZEIGENAus Schulen & Kindergärten

Erst-Keil-Grundschule | Siegerehrung: Raiba-Malwettbewerb „Der Erde eine Zukunft geben“

Unser Sommerfest fand dieses Jahr unter einem bestimmten Motto 
statt: 10 Jahre Kinderwelt St.Norbert am Hexenbruch. Aus diesem be-
sonderen Anlass wurde im Vorfeld ein Spendenaufruf gestartet, für 
die Anschaffung eines Spielgerätes für den Außenbereich. Durch Be-
teiligung zahlreicher Firmen, ortsansässiger Geschäfte, Institutionen 
und Privatpersonen, ist es uns gelungen, eine beachtliche Summe 
zusammenzutragen.
Trotz hoher Temperaturen durften sich die Eltern und Gäste an einer 
Aufführung der Kinder erfreuen. Durch Spiel-, Tanz- und Gesangsein-
lagen präsentierte sich jede Gruppe. Anschließend stellte das Team 
für Groß & KLEIN ein kunterbuntes Kinderprogramm zusammen. Bei 
Kaffee und Kuchen, Würstchen und Getränken fand ein schönes Mit-
einander statt. Um ein solches Fest zu organisieren, zu gestalten sind 
viele Hände nötig. Ohne das große Engagement aller Eltern, insbe-
sondere des diesjährigen Elternbeirats, wäre eine solche Unterneh-
mung nicht zu stemmen. Vielen Dank an alle, die zu diesem gelunge-
nen Fest beigetragen haben.

<< Unsere Sponsoren 

Bereits zum 54. Mal wurde der bundesweite Malwettbewerb aller Volks- und Raiffeisenbanken durchgeführt. Diesmal unter dem Motto „Der 
Erde eine Zukunft geben“. Der Kreativität der Schülerinnen und Schüler war hier wieder einmal keine Grenzen gesetzt.
Wie viele anderen Schulen nahm auch die 
Ernst-Keil-Grundschule Höchberg an dem 
Malwettbewerb teil. Nachdem alle Schüle-
rinnen und Schüler ihre Bilder abgegeben 
hatten, kam eine aus Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Raiffeisenbank Höchberg 
bestehende Jury zusammen und freute sich 
über die fantasievollen und vielfältigen Ar-
beiten. Dabei wurden alle eingesandten Bil-
der genau begutachtet und einige schließlich 
prämiert. Für jede Klasse wurden drei Sieger-
bilder ermittelt. 
Die Siegerehrung mit der Übergabe der 
Preise übernahmen am 10. Juli 2024 an der 
Ernst-Keil-Grundschule Höchberg die Schul-
leiterin Frau Eva Kiefer sowie die schulische 
Ansprechpartnerin für den Malwettbewerb 
Frau Birgit Schäfer. Dabei reichten die Preise 
von Quartettspielen über Malkästen bis hin 
zu Insektenhotels. Natürlich sollten auch die 
Bemühungen der Schülerinnen und Schüler, 
die keine Platzierung erreicht hatten, nicht 
umsonst gewesen sein. Für sie gab es einen 
kleinen Trostpreis. Die Grundschule bedankt 
sich ganz herzlich bei der ortsansässigen 
Raiffeisenbank für die Organisation und tol-
len Preise.
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LBV - Landesbund für Vogel- und Naturschutz in Bayern e.V.

Tipps für naturnahes Gärtnern: lbv.de/garten

Wildnis im Garten
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Aus den Vereinen

Waldkindergruppe Höchberg | Der Sommer in der Waldkindergruppe

Beim letzten Treffen im Juni machten wir 
uns auf die Suche nach Wiesenkräutern. Ge-
meinsam gingen wir zur Permakulturwiese. 
Schon auf dem Weg dorthin haben wir ver-
schiedene Blumen und Gräser entdeckt. Wir 
fanden Brennnesseln, die wir angefasst ha-
ben. Auf der Permakulturwiese fanden wir 
Klee, Spitz- und Breitwegerich, Löwenzahn 
und noch andere Gräser. Das spannendste 
war der Klett. Wir fanden heraus, dass die 
Blätter vom Klett kleben und der Wegerich 
auch „Pflaster der Natur“ genannt wird. Da-
raus machten wir uns Naturpflaster. Wir hat-
ten einen echt spannenden Tag.

Im Juli wurden wir vom Regen überrascht. 
Doch es trauten sich zwei gut ausgestattete 
Jungs mit in den Steinbruch. Dort bauten wir 
einen Unterschlupf und tobten im Steinbruch 
herum. Es war ein schöner nasser Ausflug.

Unser nächstes Treffen wird im September stattfinden. Im August machen wir eine Som-
merpause. Du möchtest keine Infos mehr verpassen? Dann schreib eine E-Mail an laura.
jbnkinderwaldgruppehoechberg@web.de oder eine WhatsApp an 0176 458 752 40
Liebe Grüße, Laura und Heiko

Stammtisch „Die Schleicher“ trauert um 
Ehrenmitglied Werner Hupp

Am 4. Juli erreichte uns die Nachricht, dass unser Ehrenmit-
glied Werner Hupp nach längerer Krankheit mit 87 Jahren 
verstorben ist. 

Werner trat dem Stammtisch 1977 bei, als Nachfolger seines 
Vaters, dem Friseurmeister Georg Hupp. 47 Jahre lang ge-
hörte er zu den aktivsten Schleichern. Er war immer dabei 
bei Veranstaltungen jeglicher Art. Er unterstütze mit Rat 
und Tat das Schleicherleben. Teilweise mit spitzer Zunge 
konnte er seine Anliegen an den Mann und zur Sache brin-
gen. Er wurde dafür von den Stammtischbrüdern für seine 
Art geachtet und akzeptiert. 
Eine große Anzahl von seinen Stammtischbrüdern begleiteten ihn am 17.7.2024 
auf seinen letzten Weg. Ein Zeichen seiner Beliebtheit beim Stammtisch.
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WIR SIND MEHRFACH AUSGEZEICHNET!

LBS Bayerische Landesbausparkasse . Beratungscenter Würzburg . Semmelstraße 15

Vertrauen Sie einem kompetenten Partner, wenn es 
um Immobilienvermittlung oder Finanzierung geht.

. lang jährige Erfahrung 

. breites Netzwerk

. Rundum-Service

. verantwortungsvolles Handeln

Jetzt anrufen und 

kostenlose Beratung sichern

0931 322 41 19

Peter SchubertPeter Schubert

Markus SchederMarkus Scheder

ERFOLGREICH 
KAUFEN & 
VERKAUFEN
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AWO | Jahreshauptversammlung mit Nachwahlen

Aus den Vereinen

Das geschäftsführende Vorstandsmitglied Dr. Gebhard Angele be-
grüßte die anwesenden Mitglieder und dankte für ihr Erscheinen. In 
unserem gut besuchten Haus wollten 54 Mitglieder die neuen Vor-
standsmitglieder wählen. 
Seit der letzten Jahreshauptversammlung im März 2023 verstarben 
10 Mitglieder. Die Anwesenden erhoben sich von den Plätzen und 
gedachten aller verstorbenen AWO-Mitglieder. Nun zum Bericht des 
geschäftsführenden Vorstandsmitglied Dr. Gebhard Angele. Er be-
richtete von 32 Seniorentreffs seit der letzten Versammlung, von 
Vorträgen, Halbtagesfahrten, Ehrenabend der Gemeinde, Bezirks-
konferenz und vieles mehr. In diesem Zeitraum gab es 5 Eintritte 
und 11 Austritte ( davon 10 verstorbene Mitglieder) insgesamt hat der 
Verein 216 Mitglieder. Es folgte der Bericht des Schriftführers Walter 
Reuß, er verlas das Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung 
vom 09.03.2023. Die Kassierin Magdalena Roßbach sprach von ei-
nem guten Ergebnis in der Hauptkasse, die füllte sich um ca. 2000 €. 
Als Spenden und Gemeindezuschuss kam eine erhebliche Summe 
zusammen. Sie betonte, dieses Geld muss für die Senioren und den 
vielen Ausgaben des Ortsvereins verwendet werden. Bei den Reviso-
ren wird es eine Veränderung geben. Rainer Schulz tritt als Revisor 
zurück, als Wirtschaftskassier kann er den Posten nicht mehr beset-
zen. Die Revisorin Petra Stößer war Berichterstatterin, es wurden alle 
Belege und Buchungen geprüft und alle entsprechenden Daten für 
gut befunden. Sie dankte der Hauptkassierin Magdalena Roßbach für 
die geleistete Arbeit.

Nachwahlen
Altbürgermeister Peter Stichler hatte sich bereit erklärt, die Wahlen 
durchzuführen, für den geschäftsführenden Vorstand. Nachdem 
Christina und Helmut Sachs aus gesundheitlichen Gründen zurückge-
treten sind, wurde für Christina Sachs Hedwig Neumann vorgeschla-
gen und für Helmut Sachs Rolf Schelhorn. Die Kandidaten wurden 
einstimmig gewählt. Hedwig Neumann und Rolf Schelhorn nahmen 
die Wahl dankend an. 
Für den Revisor: Die Nachwahl ging auch schnell über die Bühne. Für 
den zurückgetretenen Rainer Schulz (Doppelfunktion) stellte sich 
Bernd Meisner zur Verfügung. Er wurde einstimmig, bei eigener Ent-
haltung gewählt. Er nahm die Wahl dankend an.

Antrag an den Vorstand auf Verleihung des Ehrenvorsitzes für 
Christina Sachs
Es soll der Dank für ihren zwei Jahrzehnte langen unermüdlichen Ein-
satz für die AWO OV Höchberg angedacht sein. Es wird ihr ein ge-
rahmtes Bild mit lieben Worten überreicht werden.
Unter Verschiedenes wünschte sich das Vorstandsmitglied Walter 
Reuß einen Vergnügungsausschuss des Ortsvereins. Dem zuständi-
gen Vorstandsmitglied Hedwig Neumann übergab er eine Ideenliste, 
was man alles im OV für die Senioren machen könnte.
Dr. Gebhard Angele beendete die Jahreshauptversammlung 2024 um 
18.45 Uhr und wünschte einen guten Nachhauseweg.
Schriftführer Walter Reuß
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ANZEIGEAus den Vereinen

Verein für ambulante Krankenpflege Höchberg | Ehrung langjähriger Mitarbeiterinnen

Im Rahmen eines Sommerfestes ehrte der Vorstand des Trägerver-
eins der Höchberger Sozialstation und Tagespflege drei Mitarbeite-
rinnen für ihre langjährige Mitarbeit.

Sr. Rosi ist seit 35 Jahren Pflegefachkraft in der Sozialstation. Wäh-
rend dieser Zeit erlebte sie viele Änderungen in der Alten- und 
Krankenpflege. Die Einführung der sozialen Pflegeversicherung än-
derte auch für ihren Arbeitsablauf viel. Mit viel Mut und Zuversicht 
motiviert sie uns alle jeden Tag aufs Neue. Von den Anfängen mit 
handgeschriebenen Laufzetteln und 20 Kunden, über Stecktafeln und 
Straßenverzeichnis bis heute mit EDV-gestützter Tourenplanung, Na-
vigationsgerät und Sprachsteuerung der mobilen Geräte hat sie in 
der langen Diensttätigkeit alles miterlebt und erlernt.

Sr. Claudia kam vor über 15 Jahren zur Höchberger Sozialstation. Sie 
begann als Pflegefachkraft im ambulanten Dienst und arbeitete sich 
bald nach oben. Kurzerhand wurde eine neue Pflegedienstleitung be-
nötigt und Claudia, die mittlerweile auch die nötigen Fortbildungen 
vorweisen konnte, erklärte sich bereit, die herausfordernde Aufgabe 
anzunehmen. Das war gar nicht so leicht, berichtet sie, da neben dem 
laufenden Betrieb der Sozialstation eben erst die neue Tagespflege 
eröffnet hatte und diese auch gemanagt werden musste. Durch ihre 
kooperative, freundliche und fördernde Art, menschlich, wie fach-
lich, steht die gesamte Mannschaft (die meisten weiblich) voll hinter 
ihr.

Nicole, die vor über 15 Jahren dem Ruf des 1. Vorsitzenden Günter 
Klopf folgte (während einer Nachbarschaftsfeier kamen sie ins Ge-
spräch und Klopf bot ihr direkt eine Stelle in der Sozialstation an), ar-
beitete anfangs im ambulanten Bereich. Hier unterstützte sie Pflege-
bedürftige, ihren Alltag zu Hause zu meistern. Indem sie mit Klienten 
einkaufte, mit ihnen Essen zubereitete und den Haushalt in Schwung 
hielt, entwickelte sich das anfängliche Jobangebot zu einem Glücks-
fall für alle Beteiligten. 

Günter Klopf, Sr. Claudia, Christoph Eck (Vorstands-Assistent), Sr. Rosi und Nicole. 

Bild: A. Demuth

Mit Eröffnung der Tagespflege wechselte Nicole vom ambulanten in 
diesen Bereich. Seither begrüßt sie die Gäste, geleitet sie zu ihren 
Plätzen, bereitet schmackhaftes, frisches Essen zu und ist eine gute 
Seele der Tagespflege.
Klopf (selbst seit über 40 Jahren im Vorstand des Vereins) ist stolz, 
eine solch tolle Truppe zu haben und bedankte sich bei allen Mitar-
beitenden für ihren Dienst an Höchbergerinnen und Höchbergern.
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DAS RUNDUM
SORGLOS PAKET

| Wartungs- & Inspektionsservice

| Sicherheits- & Instandhaltungspakete

| Räder- & Reifenservice

| Plakettenservice (AU & HU)

| Karosserie- & Lackservice

| Ersatzwagenservice / Hol- & Bring-Service

| Original Audi & VW Zubehörverkauf

Stützenbergstr. 1   ·   97225 Zellingen

T 09364 8176090    ·   autohaus-haberbosch.deEin Unternehmen der EHRHARDT AG

EHRHARDT AG  Hauptsitz:  Kaltenbronner Weg 2, 98646 Hildburghausen         I         www.ah-ehrhardt.com

Unser Herz schlägt für den Bau

Tel:  09306 1232
Fax: 09306 2484

Umbau

Neubau

Natursteinarbeiten

Mauer- und Betonarbeiten

Sanierung und Restaurierung

Keller & Kiesel GmbH & Co. KG

Industriestraße 10 | 97249 Eisingen
info@keller-kiesel.de
www.keller-kiesel.de
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Schützengesellschaft Höchberg
Höchberger Bogenschützen wieder vorne

Verein für ambulante Krankenpflege
Termine „tragbar“

Bei den unterfränkischen Meisterschaften am 23.06. in Poppenhau-
sen waren die Bogenschützen der SG Höchberg in ihren Disziplinen 
nicht zu schlagen. Mit dem Blankbogen wurde Peter Hertlein mit 600 
Ringen unterfränkischer Meister. Dietmar Meyerhöfer erreichte den 
6. Platz. In der Disziplin Langbogen wurde Tobias Roos mit 302 Rin-
gen ebenfalls unterfränkischer Meister.  
Bericht von Dietmar Meyerhöfer

Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen nehmen gerne gepflegte 
Herbst- und Winterkleidung für Damen und Herren, sowie Taschen 
und Schuhe entgegen. Angenommen werden nur ausgewählte Stü-
cke, maximal 10 Teile.

Verkauf und Annahme mit Cafeteria:
 Freitag:  jeweils 16:30 - 18:30 Uhr   
 August: Ferien, 6. September, 4. Oktober

Verkauf und Annahme mit Caferteria:                     
 Samstag: jeweils 9:00 - 14:00Uhr
 August: Ferien, 7. September, 5. Oktober  
…jeweils in den Räumen des ehemaligen Kindergartens St. Norbert, 
Seeweg 27, veranstaltet vom Verein für ambulante Krankenpflege e.V. 
Der Gesamterlös geht an die Sozialstation St. Kilian, Höchberg. Wir 
danken allen Spendern und Helfern für die Unterstützung und Mithil-
fe. Kontakt: Doris Strauch, Tel. 49844 

Auf dem Bild von links Dietmar Meyerhöfer, Tobias Roos und Peter Hertlein.

Wir persönlich (nicht der PASSBILDER 
Automatl fotografieren Sie Biometrisch oder Portrait-Charakter 

individuell. 
Sie haben die Auswahl 
aus mehreren Aufnahmen. 
In der Cloud steht sie 
Ihnen für 6 Monate bereit. 

q�_ 
�1� 

Hahnenhof 2, 97070 Würzburg 
Fon: 0931114 605, 
Fax: 0931/573076 
wuerzburg@foto-fun-digital.de 
Mo.-Sa. 9.00 - 18.00 Uhr 

Neues von der Bürgerstiftung Höchberg
So geht Integration auf dem Spielplatz

Aus den Vereinen
ANZEIGE

Im Oktober hat Bernhard Hupp als Beauftragter für die Belange von 
Menschen mit Behinderung zu einem ersten Treffen eingeladen. Da-
bei ging es um die Teilhabe behinderter Menschen und was Höchberg 
in diesem Bereich angehen möchte.

Unter anderem wurde darauf hingewiesen, dass es sehr schöne 
Spielplätze gibt, auf denen es aber kaum bis gar keine Angebote für 
Kinder, die auf einen Rollstuhl angewiesen sind, gibt.

Daher hat sich die Bürgerstiftung Höchberg als nächstes Herzenspro-
jekt die Einrichtung einer Integrationsschaukel (spezielle Schaukel 
zur Nutzung durch Rollstuhlfahrer) als Ziel gesetzt, wofür bereits 
kräftig Spenden gesammelt und auch noch gerne entgegengenom-
men werden.

„Ich freue mich, dass die Bürgerstiftung plant, ein weiteres Spiel-
gerät für Rollstuhlfahrer am Spielplatz Vogelnest anzuschaffen. Ein 
Trampolin für Rollstuhlfahrer gibt es dort bereits, so ist das eine tolle 
Ergänzung.“, so Bürgermeister Alexander Knahn.

Martin Benthe und Nicole Friedrichs von der Bürgerstiftung Höchberg haben sich 

auf dem Gelände der Hans-Schöbel-Schule am Heuchelhof schon einmal ein Bild 

von einer solchen Schaukel gemacht. Foto Linda Pfister.
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Aus den Vereinen

Musikfreunde Höchberg auf Tour und Spende der Raiffeisenbank Höchberg eG

In diesem Jahr ging der Ausflug in die Fränkische Schweiz nach Pot-
tenstein, zu dem alle Helfer, Aktive, sowie Vorstandsmitglieder ein-
geladen waren.

So ging es am Samstag, 29. Juni frohgemut um 7:30 Uhr mit dem Bus 
los, bei noch angenehmen Temperaturen. Erster Anlaufpunkt war 
die Teufelshöhle in Pottenstein. Die Höhlenführung von 45 Minuten, 
war ein außerordentliches Erlebnis (siehe Bilderauswahl auf unserer 
FB-Seite). Anschließend ging es weiter zum Erlebnisfelsen. Dort am 
Parkplatz erwartete uns erst mal der Verpflegungswagen mit Beate 
und Thomas Scheder zu einer zünftigen Brotzeit und gekühlten Ge-
tränken. Neben belegten Brötchen hatte Petra Stößer noch Gurken, 
Radieschen und Obst vorbereitet und alle ließen es sich im Schatten 
gut schmecken.

Gut gestärkt ging es dann zum Erlebnispark, in dem sich jeder auf eige-
ne Faust vergnügen konnte. Auf dem Weg zu unserem Abschlussessen 
in Altenschönbach, machten wir kurz Station im Schloss Pommers-
felden. Nach dem Schlusshock ging es wieder Richtung Heimat und 
wir waren rechtzeitig zum Spiel Deutschland/Dänemark zu Hause.  
Viel Beifall bekamen Vorstand Bernhard Hupp und sein Orgateam für 
diesen schönen Ausflug und auch beim erfahrenen Busfahrer vom 
Busunternehmen Felber bedankten sich alle.

Dass dieser Ausflug wieder mal gelungen war, zeigten zwei Jungs aus 
dem Jugendorchester, die gemeinsam mit den Fahrgästen ein „Trulal-
la“ für Vorstand Bernhard Hupp anstimmten.

Text+Bild: Wolfgang Knorr/Musikfreunde Höchberg

Raiffeisenbank Höchberg eG spendet an Musikfreunde Höchberg

Freudige Überraschung bei den Musikfreunden Höchberg vor einigen 
Wochen. Aufgrund einer Anfrage um Unterstützung beim Kauf einer 
Tuba für den Nachwuchsunterricht, spendete die Raiffeisenbank 
Höchberg eG „Eintausend Euro“ (siehe Bild auf S. 29).

Die Spendenübergabe erfolgte durch Ariana Brehm, Teamleiterin 
Vorstandsstab/Marketing der Raiffeisenbank Höchberg eG.
Bernhard Hupp (1. Vorsitzender Musikfreunde), der seit vielen Jahren 
die Tuba im Orchester der Musikfreunde spielt, informierte die Über-
bringerin der Spende, Frau Brehm, dass 2024 die Tuba von den deut-
schen Musikräten zum Musikinstrument des Jahres gewählt wurde. 
Dies nahm Bernhard Hupp mit seinem Vorstandsteam zum Anlass, 
eine neue Tuba für die Nachwuchsarbeit zu kaufen. Da eine Tuba 
mehrere Tausend Euro in der Anschaffung kostet, sucht man nach 
Spendern und kam so auf die Idee, sich bei der „Raiba Höchberg“ um 
einen Zuschuss zum Kauf zu bewerben.

Ariana Brehm erzählte bei der Übergabe, wie es zu solch einer Spen-
de kommt. Bei der Raiffeisenbank gibt es das „Gewinnsparen – Spa-
ren mit Gewinnchancen und für einen guten Zweck“, das heißt, ge-
winnen, sparen und helfen . Beim Gewinnsparen gibt es Lose, ein 
Gewinnsparlos kostet 5 Euro im Monat, Davon werden 4 Euro gespart 
und am Jahresende auf das Konto des Gewinnsparers überwiesen. 
Der 1 Euro ist der Spieleinsatz, mit dem der Gewinnsparer an den mo-
natlichen Verlosungen von attraktiven Geld- und Sachpreisgewinnen 
teilnimmt. Von jedem Los werden 25 Cent an soziale Einrichtungen 
bzw. an Vereine gespendet. Einmal im Jahr wird der Spendentopf an 
verschiedene Antragsteller ausgeschüttet und in diesem Jahr waren 
auch die Musikfreunde im Spendentopf dabei.
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Spendenübergabe von links Bernhard Hupp (1. Vorsitzender), Ariana Brehm (Raiff-

eisenbank Höchberg), Wofgang Knorr (Vorstand Marketing)

Die Anschaffung dieser neuen Tuba ermöglicht nun, die Nachwuchs-
arbeit zu erweitern. Vorsitzender Bernhard Hupp informierte, dass 
die Musikfreunde Höchberg zur Zeit ca. 45 Jugendliche in Ausbildung 
haben, und er ist froh, sein Wissen mit und über die Tuba an den in-
teressierten Nachwuchs zu vermitteln. Die Tuben sind Instrumente, 
die die tiefsten Töne erzeugen und damit für eine solide Grundlage 
in jedem Ensemble sorgen. 

Man könnte sagen, die Tuba ist der musikalische Boden, auf dem al-
les andere aufbaut. Denn ohne Tuba geht musikalisch gar nichts, so 
Hupp. Wohl  deshalb ist die Tuba auch wieder bei jungen Menschen 
beliebt. Die Musikhochschulen, Musikschulen und Musikvereine ver-
zeichnen ein wachsendes Interesse.

So ist die Spende von der Raiffeisenbank Höchberg eG gut angelegt 
und die Musikfreunde Höchberg dankbar für diese finanzielle Unter-
stützung.

Text + Bild: Wolfgang Knorr Öffentlichkeitsarbeit

Leiden Sie oder 
Ihre Kunden unter einem

Liebe Menschen  
aus der Region,

kennen Sie schlechte Akustik?

Ob im Kindergarten, im Büro 
oder Restaurant - blecherner 
Klang und  schlechte Sprach- 
Verständlichkeit begegnen 
uns fast überall.

Guter Raumklang ist ganz 
einfach. Wir optimieren Ihre 
Akustik - und zwar so, dass es 
fast  unsichtbar bleibt. Unsere 
Produkte sind  ähnlich  wirksam 
wie Noppenschaum und 
 können:

 Lärm reduzieren

 Schallwellen fangen

 Nachhall verringern

 Sprachverständlichkeit 
  fördern

Wir fertigen in Würzburg 
Akustikbilder, Raumteiler, 
Sitz elemente, Deckensegel 
oder Ihr Logo als 3D-Akustik- 

Element aus Schaum und 
Stoff! Zudem Schreibtisch-
blenden, Sitz elemente oder 
Raumteiler, die als Blumen-
halter getarnt sind.

Wir optimieren Raumakustik, 
ohne die Ästhetik zu stören. 

Entdecken Sie die  Lösungen 
für  ruhige Räume in  unserer 
 Aus stellung und erleben Sie 
die  myRaumklang-Produkte 
live!

Ich freue mich auf Sie!

Markus Wegerich

ist eine Marke von  |  www.myRaumklang.de

Wir bieten...

... GRATIS 
Besuch bei Ihnen vor Ort

... GRATIS 
Messung des Nachhalls!

... GRATIS 
Berechnung des Bedarfs!

... GRATIS 
Festpreisangebot!

Wollen Sie wissen,...

... was es braucht 
für guten Raumklang?

... wie es aussieht? 
wohntaugliche Lösung

... was es kostet 
Festpreisgarantie

... wie lange es dauert? 
ca. 4 Wochen Lieferzeit ab Auftrag.

Kennen Sie schlechte Akustik...

... im Kindergarten? 

... im Vereinsheim? 

... im Büro? 

... im Restaurant? 

... in der Arztpraxis?

JETZT  
KONTAKTIEREN

GRATIS  
VOR-ORT-BERATUNG

Vor-Ort-Beratung
Wir kommen gratis zu Ihnen,  
messen den Nachhall und 

berechnen den Bedarf.

Wir optimieren Büro + Kanzlei, 
Kindergarten + Schule, 

Restaurant + Hotel, 
Praxis + Klinik 

und Vereinsheim! 

AKUSTIK-PROBLEM?

Jetzt kontaktieren

Telefon

0931- 35 97 99 - 10

E-Mail

info@myRaumklang.de
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Arche | Sommerfest mit Regen & guter Laune

Am 10. Juli feierte die Arche Höchberg ihr jährliches Sommerfest für 
alle, die mitfeiern wollten. Auch der Regen konnte die gute Laune 
aller Beteiligten nicht schmälern. 
Angeheizt wurde die Stimmung auch durch die Sitztanzgruppe des 
Hauses, die – ganz im „EM-Fieber“ – einen „Volltreffer“ platzierte. Für 
den „mexikanischen Walzer“ und „Theodor im Fußballtor“erhielten 
sie großen Beifall.
Bei Gegrilltem und passenden Durstlöschern, verging die Zeit wie im 
Flug. Den Höhepunkt setzte dann der Akkordeonspieler Lukas Nehr. 
Er begleitete zu Volksliedern und alten Schlagern. 
Nach Kaffee und Kuchen waren sich alle einig: „Wir hatten einen 
wunderschönen Nachmittag“.Seniorenzentren

in Rottenbauer, Höchberg,  

Waldbüttelbrunn und Giebelstadt

Ambulant Unterstütztes 
Wohnen für Menschen 
mit Behinderung und Senioren

in Stadt und Landkreis Würzburg

Sozialstation
am Heuchelhof, in Rottenbauer,  
Höchberg und Waldbüttelbrunn

Sozialkaufhaus
in Rottenbauer 

Café »Drei Eichen«
in Rottenbauer 

Tagesfördergruppe
für Menschen mit Behinderung 

in Rottenbauer

Wohnpflegeheime
für Menschen mit Behinderung
in Rottenbauer, Heidingsfeld

und am Heuchelhof

Kindergarten
am Hubland-Flugschule 

Nähstube  
in Rottenbauer

Therapeutische 
Mädchenwohngruppe
am Heuchelhof

Moskauer Ring 1 | 97084 Würzburg | Telefon: 0931/60064-0 | Fax: 0931/60064-68
 info@archeggmbh.de | www.archeggmbh.de

MITARBEITER 
GESUCHT!
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Aus den Vereinen

Geplantes Klassentreffen des Entlassjahrgangs 1974 der Volksschule Höchberg nach 50 Jahren

Im Sommer 1974 haben die damaligen Schü-
lerinnen und Schüler ihre Schullaufbahn in 
Höchberg beendet und sind in Ausbildungs-
berufe oder zu weiterführenden Schulen 
gegangen. Nun möchten einige ehemalige 
Klassenkamerad/innen des Einschuljahrs 
1965 Erinnerungen an diese prägenden Jahre 
wieder aufleben lassen und gemeinsam das 
50-jährige Jubiläum ihres Schulabschlusses 
feiern.
Die ehemaligen Lehrerinnen und Lehrer, wie 
Georg Kecht, der leider kürzlich verstorben 
ist, Herr Elmar Ruß, Frau Haart und Herr Röh-
ling und weitere engagierte Pädagog/innen 
haben die Jubilare durch ihre Schuljahre be-
gleitet und maßgeblich zu ihrer Bildung und 
Entwicklung beigetragen.
In Erinnerung an diese Zeit lädt das Orga-
Team alle ehemaligen Mitschülerinnen und 
Mitschüler herzlich ein, am Klassentreffen 
teilzunehmen. Der genaue Termin ihrer Feier 
steht jedoch noch nicht fest.

Zu den Schülerinnen und Schülern der Ab-
schlussklasse von 1974 gehörten: Dagmar, 
Irene, Marion, Andrea, Brigitte, Heike, Co-
sima, Thomas, Reinhold, Klaus, Philipp, Ute, 
Gabi, Gaby, Renate, Peter, Andreas, Wolfgang, 
Susanne, Petra, Doris, Helene, Bernd und 
weitere.

Michael Weidekamp vom Orga-Team:
„Wir suchen noch alle, die im Einschulungs-
jahrgang 1965 mit uns begonnen haben und 
hoffen, möglichst viele zu unserer Jubilä-
umsfeier begrüßen zu dürfen. Die Lehrerin-
nen und Lehrer werden selbstverständlich 
unsere Ehrengäste sein.“
Das Klassentreffen soll nicht nur eine Gele-
genheit zum Wiedersehen und gemeinsa-
men Erinnern sein, sondern auch eine Platt-
form bieten, um über die Lebenswege zu 
berichten und die Gemeinschaft von damals 
erneut aufleben zu lassen.

Gabi Eichelmann,  geborene Siedler, hat fol-
gende Bitte:
„Wir hatten vor Jahren bereits schöne Klas-
sentreffen. Hierzu unseren lieben Dank an 
die Organisatorinnen Gabi und Ute. Leider 
sind uns die aktuellen Adressen abhanden 
gekommen. Daher unser Aufruf hier im Mit-
teilungsblatt: 
Meldet euch bitte bei Michael, dem damali-
gen ‚Picasso’ und sendet ihm Eure Kontakt-
daten. Oder können uns Leserinnen und Le-
ser weiterhelfen und Namen und Adressen 
nennen? Gerne auch von Fortgezogenen. 
Gemeinsam möchten wir dieses besondere 
Ereignis mit möglichst allen Jubilaren und 
Lehrerinnen und Lehrern feiern.“

Das Organisationskomitee „Klassentreffen 1974 der Volksschule Höchberg“ ist zu erreichen 
unter: 50-jahr-feier@weidekamp.de oder Telefon und WhataApp: 0176 779 094 22.

Wir treffen uns am Samstag, 16. November 2024 im Gasthaus Lamm in Höchberg!

Vor 25 Jahren

Vor 20 Jahren
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Pfarreiengemeinschaft Mariä Geburt & St. Norbert
Kühler Schattenplatz im Hof von St. Norbert: Die Smarte Region Würzburg testet Klimarondell

Das Klimarondell auf dem Kirchplatz von St. Norbert steht. Mit einem 
schattenspendenden Dach, pflanzenberankten Wänden und smarter 
Kühltechnik soll in den kommenden Wochen eine kühle Ruhezone 
für heiße Tage entstehen. Ende September wird es wieder abge-
baut, die Ergebnisse, auch bzgl. der Kühlwirkung, werden regelmäßig 
überprüft.

Das innovative Klimarondell ist ein gemeinsames Projekt der Smar-
ten Region Würzburg mit dem deutschen Start-Up greenovacity aus 
Ulm. Nachdem bereits im Sommer 2023 ein Prototyp im Würzburger 
Rathausinnenhof getestet wurde, wurde eine weiterentwickelte Ver-
sion jetzt auf dem Kirchplatz aufgestellt.

Ziel des Klimarondells ist es, durch solarbetriebene Wasserkühlung 
ein angenehmes Klima auf versiegelten Flächen zu schaffen. In der 
Endausbaustufe soll das Klimarondell eine begrünte, von Strom- und 
Wasserversorgungsnetz unabhängige Einheit sein, die eigenen Solar-
strom produziert und Regenwasser nutzt. Vorteil des dann autarken 
Systems ist u.a., dass es nicht baulich verankert werden muss und 
auch wieder versetzt werden kann. 

Durch direkte Kontakte zur Kirchenverwaltung St. Norbert konnte 
die Aufstellung kurzfristig und unkompliziert in die Wege geleitet 

werden. Die Zuständigen vor Ort planen nun, das Klimarondell mit 
einzelnen Aktivitäten zusätzlich zu beleben und den Kirchplatz als 
Treffpunkt für die Bewohner des Hexenbruchs attraktiv zu machen.

Pünktlich zum Start des Hexenbruchfestes am zweiten Juli-Wochen-
ende wurde das Klimarondell nun aufgebaut. Landrat Thomas Ebert 
und Bürgermeister Alexander Knahn kamen vorbei, um sich bei den 
Verantwortlichen der Firma greenovacity zu informieren.

Das Klimarondell ist Teil der Maßnahme Heimatforum der Smarten 
Region Würzburg. Das Heimatforum soll mit passend ausgestatteten 
Begegnungsorten die soziale Resilienz in der Gesellschaft fördern. 

Mit dem Klimarondell werden an zentralen Plätzen Sitzmöglichkeiten 
auch für heiße Tage geschaffen, damit Bürger:innen  sich hier gerne 
und länger aufhalten und miteinander ins Gespräch kommen.

Mehr Information zum Heimatforum im Erklärvideo: 
www.stadt-land-wue.de/heimatforum

Weitere Informationen unter: https://smarte-region-wuerzburg.de

Text und Foto: Gudrun Walther
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Pfarreiengemeinschaft Mariä Geburt & St. Norbert
Ein rundum gelungenes Hexenbruchfest: „Nachbarn kennenlernen – Freunde gewinnen!“

Gute Stimmung herrschte auch in diesem 
Jahr wieder beim Hexenbruchfest. Getreu 
nach dem Motto „Nachbarn kennenlernen, 
Freunde gewinnen ...“, trafen sich am Sams-
tagabend junge und alte, ehemalige, neue 
und schon lange dort lebende Bewohner des 
Hexenbruchs und des Altorts, um gemeinsam 
zu feiern. 

Das Fest begann mit einem geistlichen 
Impuls, gestaltet von Susanne Cimander. 
Pfarrer Matthias Lotz unterbrach in diesem 
Jahr seinen Urlaub und übernahm – mit Un-
terstützung von Bürgermeister Alexander 
Knahn – den Bieranstich. 

Das Wetter meinte es gut mit uns, die Mu-
sikfreunde Höchberg spielten nach langer 
Zeit mal wieder am Abend, was sehr viel zur 
guten Stimmung beitrug. Ein herzliches Dan-
keschön dafür!

Auch am Sonntag, nach dem ökumenischen 
Familiengottesdienst, fanden sich die Men-
schen auf dem Kirchplatz ein, um bei Weiß-
wurst, afrikanischem Essen, Veggie-Burger, 
Waffeln, Brotzeit, Gegrilltem und Kuchen, 
den Mittag zu genießen.

Untermalt wurde der „Frühschoppen“ und 
auch der Sonntagabend mit chilliger Musik. 
Michael Schmidt, vielen bekannt als Bassist 
der Kirchenband „Neues Lied“, sorgte mit 
seinen Freunden für eine stimmungsvolle 
Atmosphäre.

Sehr zu unserer Freude waren auch in diesem Jahr die Helferlisten wieder gut gefüllt, es ist 
immer wieder toll zu sehen, wie viele bereit sind, mitzumachen und mitzuhelfen, wo es not-
wendig ist. 

Ein ganz großes Dankeschön an alle, die an den verschiedenen Ständen und im Vordergrund 
oder Hintergrund mitgearbeitet haben und natürlich an alle, die einen Kuchen gespendet 
oder uns anders mit einer Spende unterstützt haben.

Ein ganz großes Dankeschön auch an das Organisationsteam Marc, Matthias, Maurizio und 
Luca, die wie in jedem Jahr, nicht nur an dem Wochenende, sondern auch schon im Vorfeld 
vieles, was notwendig ist, tun. Nur so kann es ein schönes Fest für alle werden. Vielleicht sind 
SIE ja nächstes Jahr auch dabei, wenn es am zweiten Juli-Wochenende wieder heißt „Nach-
barn kennenlernen, Freunde gewinnen“!

Text und Fotos: Gudrun Walther
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Wir zeichnen uns aus durch 
Flexibilität und hohe Zuverlässigkeit!

www.attoun.de

Meisterbetrieb 0157 / 509 919 30

info@attoun.de
Sackgasse 1
97249 Eisingen

• Installation
• Komplette Badsanierung
• Heizungswartung

Bestattungen Papke
                             ...einfach für Sie da.

alle Bestattungsarten
Ruhewald und FriedWald
Grabreden
auf allen Friedhöfen tätig

0931 - 4173840
Wörthstraße 10, 97082 Würzburg
www.bestattungen-papke.de
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Frauentreff St. Norbert | 120. Gründungsjubiläum und Hexenbruchfest

Verein für ambulante Krankenpflege Höchberg | Angehörigen-Nachmittag in der Tagespflege

Gemeinsam mit vielen Frauenbund-Frauen feierte der Frauentreff 
St. Norbert das 120. Gründungsjubiläum des katholischen Deutschen 
Frauenbundes in Würzburg. 

Am 15. April 1904 gründeten 400 Frauen den Frauenbund in der Diö-
zese Würzburg als vierten Zweigverein des Katholischen Deutschen 
Frauenbundes in Deutschland. Die Gründungsfrauen setzten sich aus 
ihrem Glauben und tiefster Überzeugung heraus dafür ein, Benach-
teiligungen von Frauen abzubauen, ihre Lebensbedingungen zu ver-
bessern, um so eine  gleichberechtigte Teilhabe und Mitwirkung in 
allen Lebensbereichen zu erreichen. Ein guter Anlass, dieses Jubiläum 
im Juli zu feiern. 
Die Feier im Kilianeum begann mit einem Markt der Möglichkeiten, 
an dem man die unterschiedlichsten Aktivitäten des Frauenbundes 
mit seinen Zweigvereinen in sozialen, caritativen, spirituellen und 
politischen Bereichen kennenlernen oder neu entdecken konnte. Im 
Anschluss daran nahmen die Frauen in einer gemeinsamen Prozessi-
on zum Dom mit dem Liedgesang „Geh mit uns auf unserem Weg“ an 
einem Pontifikalamt mit Bischof Dr. F. Jung an der Kilianiwallfahrts-
woche teil. 
„Wir haben seinen Stern aufgehen sehen“ war das Motto dieser 
Woche und des Gottesdienstes, welches zur Gründung des Verban-
des wunderbar passte. In guter Gemeinschaft endete der sonnige Tag 
bei Gesprächen, Brezeln und kalten Getränken auf dem Kiliansplatz.  

Am Waffelstand beim Hexenbruchfest

Der Frauentreff St. Norbert im KDFB Höchberg beteiligte sich traditi-
onsgemäß am Hexenbruchfest mit einem Waffelstand. Die leckeren 
Waffeln fanden dank vieler fleißiger Helferinnen und Helfer, nicht nur 
vom Frauentreff, an den beiden Tagen reißenden Absatz.

Der Frauentreff wünscht allen einen schönen Sommer und freut sich 
auf ein Wiedersehen beim nächsten Treffen im September:
Donnerstag, 12. September, 18:30 Uhr. Federweißenabend im Pfarr-
zentrum St. Norbert

Text: Roswitha Dorobek

Vor viel zu langer Zeit (coronabedingt) wurde 
der letzte Angehörigen-Nachmittag in der 
Höchberger Tagespflege veranstaltet. Ein-
geladen waren alle Tagespflege-Gäste sowie 
deren interessierte Angehörige. 42 Personen 
trafen sich am Nachmittag ab 14:00 Uhr. Be-
grüßt wurden die Anwesenden von Günter 
Klopf (1. Vorsitzender des Trägervereins) 
bevor Sr. Claudia (Pflegedienstleitung) den 
Tagesablauf sowie den Ablauf des Nachmit-
tags erklärte. Anschließend waren alle ein-
geladen, bei Kaffee und Kuchen ins Gespräch 
zu kommen. Im Anschluss konnten die Gäste 
Einblick in die präsentierten Aktivitäten neh-
men oder bei einem Gesellschaftsspiel Zeit 
mit ihren Angehörigen verbringen. 

Alle Gäste, Angehörige sowie unsere Mit-
arbeitenden hatten an diesem Nachmittag 
Spaß und freuen sich auf eine Wiederholung.
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Jetzt Termin vereinbaren 
und Top-Service erleben!

www.autohaus-keller.de

Autohaus KELLER GmbH | 97209 Veitshöchheim | 0931 900 820 

info@autohaus-keller.de |       autohauskellerveitshöchheim  |      autohaus.keller

Wir sind

Audi 
Top Service Partner

2024
*

Der Einzige in 

Unterfranken 



37

Seniorenbeirat | Musikalische Lesung

Aus den Vereinen

Marktgemeinde und Seniorenbeirat Höchberg sowie „WIR-
KOMMUNAL_Senioren laden ein zur Veranstaltung „Kultur-
brücken im Landkreis Würzburg“ – Ein kultureller Genuss 
für Demenzkranke, Angehörige und sonstige Kulturfreunde 
„Die Silvanerprinzessin“ in der Höchberger Kulturscheune 
am 29. September 2024.

Schönes und Lustiges mit Florian Meierott und seinen jun-
gen Schülerinnen und Schülern (siehe Foto von Verena Mei-
erott). Eine Liebeserklärung an unsere Heimat und das Le-
ben mit Werken und Texten von Mozart, Beethoven, Johann 
Strauß, Goethe und anderen.
Der Geiger Florian Meierott steht für Lebensfreude und ein 
sonniges Gemüt. Ob beim Musizieren mit Kindern, beim 
Konzerte geben oder die fränkischen Silvanertrauben mit 
seiner Geige bespielend – er behält immer seine gute Laune. 
Dies strahlt er auch auf andere aus.
In seinem Leben und seiner Arbeit möchte er die schönen 
Dinge dieser Welt erkennen und Menschen inspirieren, froh 
zu sein und zu wachsen.

Freuen Sie sich bei dieser musikalischen Lesung auf einen 
außergewöhnlichen Künstler, Geiger, Schriftsteller und 
Komponisten. Natürlich dürfen bei diesem Konzert die Klas-
sik-Hits wie der „Kaiserwalzer“ oder die „Nachtmusik“ nicht 
fehlen. Mit dabei sind auch junge Talente aus seiner Gei-
genschule, die ihren Meister kräftig unterstützen. Bei den 
bekannten Stücken darf selbstverständlich mitgewippt und 
mitgesungen werden.

Termin und Uhrzeit:
Sonntag, 29. September, 15.00 Uhr - 16.30 Uhr
Veranstaltungsort: Kulturscheune Höchberg, Wallweg 3, 
97204 Höchberg. Barrierefreier Zugang
Veranstalter: Markt Höchberg/Seniorenbeirat in Kooperati-
on mit dem Kommunalunternehmen des Landkreises Würz-
burg

Der Eintritt ist frei. Anmeldung erforderlich!
Anmeldung beim Vorsitzenden des Seniorenbeirat Höchberg
Wolfgang Knorr, Telefon: 0931 49 960 oder 0176 437 107 20
E-Mail: w.knorr@gmx.de oder bei 
Carmen Mayr E-Mail: carmen.mayr@wirkommunal.de
Homepage www.wirkommunal.de

Ich würde mich freuen, viele Gäste an diesem Sonntag 
Nachmittag begrüßen zu können!

Ihr Wolfgang Knorr,
Vorsitzender Seniorenbeirat Markt Höchberg

Text: Wolfgang Knorr

Die Silvanerprinzessin – Musikalische Lesung mit dem Geiger 
Florian Meierott und jungen Talenten. Foto: Verena Meierott
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Bündnis 90/Die Grünen | Rückblick – Waldbegehung mit Elfi Raunecker

Aus den Vereinen

Mindestens einmal im Jahr laden die Höch-
berger Grünen zur Waldbegehung ein. Dieses 
Mal konnten wir Elfi Raunecker dafür gewin-
nen. Zuletzt war sie bis zu ihrem Ruhestand 
Bereichsleiterin der Abteilung Forsten beim 
ALEF in Würzburg.
Wir hatten uns als Wegstrecke einen klei-
nen Rundgang, ausgehend vom Kreisel am 
Hexenbruch, ausgesucht. Das Wetter spielte 
mit, und so machte sich eine kleinere Gruppe 
auf, den Wald zu erfahren. 
Frau Raunecker besprach die verschiedenen 
Baumarten, hatte Spiegel mitgebracht, um 
sich auf den Boden und dann auch Baum-
kronen zu konzentrieren. Waldbaden wurde 
ausprobiert und natürlich sprachen wir über 
die massiven und nicht zu übersehenden 
Trockenschäden durch den Wassermangel 
seit 2018. Sie brachte aber auch, ganz aktu-
ell,  eine gute Nachricht aus der Waldklimas-
tation in Gramschatz mit. Die Wasservorräte 
sind so gut aufgefüllt, dass die Natur zumin-
dest vorübergehend aus dem Vollen schöp-
fen kann. Sie meinte, das letzte Mal wäre es 
2017 gewesen.
Und wieder brachte uns dieser Spaziergang 
der Natur und dem Bewusstsein für sie näher, 
vielen Dank an Frau Raunecker. Foto: Sebastian Wanderer

Elfi Raunecker in ihrem Element. Foto: Susanne Cimander >>

Stammtisch
Im August machen auch die Grünen Pause.

Kontakt und Spenden
Wer uns durch Tatkraft oder neuerdings auch finanziell unterstützen 
möchte oder Ideen, Kritik oder Lob an uns weitergeben möchte, kann 
sich unter info@gruene-hoechberg.de melden und wird bei Interes-
se in den anonymisierten Verteiler aufgenommen, um außerdem am 
„grünen“ Puls der Zeit in Höchberg zu sein. 
Wer Ideen und Anregungen einfach nur loswerden möchte, bitte 
ebenfalls eine E-Mail an oben genannte E-Mail Adresse schicken. Eure 
E-Mail Adressen werden natürlich vertraulich behandelt.
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WIR KOMMUNAL | Pflegeberatung vor Ort

ANZEIGEN

   97204 Höchberg

   Heidelberger Str. 17 

   Tel.: 0931/48932

   www.guckenberger.de

   mail@guckenberger.de

Ihr zuverlässiger

Partner für:

Sanitäre 
Installation

Komplett 
Badsanierung

Heizung

Lüftung

 

WIRKOMMUNAL sieht sich als erste Anlaufstelle für alle Fragen rund 
um das Thema Pflege, Demenz und Wohnen im Alter. Vertreten durch 
seinen Pflegestützpunkt (PSP), möchte die Einrichtung WIRKOMMU-
NAL für Pflegebedürftige und ihre Angehörigen sowie interessierte 
Bürgerinnen und Bürger im vorpflegerischen Bereich eine wohnort-
nahe Beratung in den Gemeinden anbieten. 
Je nach Beratungsanfrage sind die Mitarbeitenden der Einrichtung 
WIRKOMMUNAL/des Pflegestützpunktes Landkreis Würzburg an die-
sen Tagen vor Ort und beraten zu folgenden Themen:
• Pflegeberatung und Pflegekoordination:
 unabhängige Beratung für Pflegebedürftige und Angehörige
• Wohnberatung und Wohnungsanpassung:
 Beratung zum selbstständigen Wohnen im Alter oder mit  
 Behinderung
• Fachstelle für pflegende Angehörige:
 Beratung und Hilfe in besonders belastenden Lebenssituationen  
 (Demenz)
Die „Pflegeberatung vor Ort“ findet von 14 – 17 Uhr nur nach Ter-
minvereinbarung statt:
Rathaus Waldbüttelbrunn, Lindenstraße 3:
28.08.2024
EN-Halle Rottendorf, Raum 3, Theilheimer Straße 1:
14.08.2024
04.09.2024
Termine können kostenfrei unter 0800 / 0001027 oder per E-Mail: 
pflegeberatung@kommunalunternehmen.de vereinbart werden. 
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TGH Turnen & Leichtathletik | Spendenübergabe

Die Turnerinnen freuten sich riesig über die Spende der Sparkasse 
Mainfranken in Höhe von 1.000 € als Zuschuss für die Anschaffung 
eines neuen Stufenbarren. Dieser war schon einige Jahrzehnte alt 
und wurde nun durch ein neues Gerät ersetzt.
Der 1. Vorsitzende Stephan Ditterich (rechts) und die Turnerinnen 
nahmen die Spende von Stefan Körner, Leiter des Beratungscenters 
Höchberg (links) entgegen.
Der neue Stufenbarren zeigt schon Wirkung und die Leistungen 
konnten bereits gesteigert werden.

BEGEHBARE DUSCHE
in 24 Stunden
BIS ZU 100% FÖRDERUNG *ab Pflegegrad 1

???

Kostenlose Vorort-Beratung
09305-9290536

WÜRZBURG

ga@badelix.de
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TGH-Fußball | Jedermannsturnier ein voller Erfolg

Freitag, 12. Juli war die Zeit wieder bereit für das Höchberger Orts-
Jedermannsturnier für örtliche Vereine und Firmen. Punkt 17:00 Uhr 
startete das Turnier durch die Stimme des Tages – Norbert Kempf 
– der alle Teilnehmer begrüßte und den Fairplay-Gedanken dieses 
Turnieres in den Vordergrund stellte. Die Zuschauer und Mannschaf-
ten sahen viele tolle Spiele von allen Teilnehmern. Jedoch, fast noch 
wichtiger, dass alle den Fairplay-Gedanken verinnerlichten und keine 
schweren Verletzungen zu beklagen waren.

Nach der Vorrunde standen sich die Mannschaften von „Werther ś 
Eleven“ vs. „Eintracht Prügel“ und „Attraktive Herren“ vs. „KJG St. 
Norbert“ gegenüber. Nach diesen Spielen trafen sich im Endspiel die 
Mannschaften von „Attraktive Herren“ und „Eintracht Prügel“ auf-
einander. Dieses Spiel musste nach Unentschieden in der regulären 
Spielzeit sowie einer Verlängerung im 9-Meterschießen entschieden 
werden. Hier hatten die „Attraktiven Herren“ das Quäntchen mehr 
Glück und gewannen das Turnier.

Die Siegerehrung, die nicht einen, sondern 10 Gewinner hatte, wurde 
durch Bürgermeister Alexander Knahn durchgeführt, der zu jeder 
Mannschaft noch ein paar passende Worte fand.
Für das leibliche Wohl wurde ebenso gesorgt, wie für Getränke.

Wir bedanken uns bei allen Teilnehmern und hoffen, alle hatten auch 
so viel Spaß wie wir!

Trikotsponsoring wir sagen Danke bei Lele Six – FORMAXX AG
Wir freuen uns, dass unser Trikotsponsor der 1. Mannschaft Lele Six 
– FORMAXX AG in der kommenden Saison auch die Mannschaft der 
(SG) TG Höchberg 2/TSG Waldbüttelbrunn mit den unter Mannschaft 
und Fans beliebten „Formaxx-Trikots” spielen wird.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei Lele Six für seine Unterstützung 
und hoffen, die tolle Zusammenarbeit auf Augenhöhe weiter zu stär-
ken und den Fußball in Höchberg weiter voranzubringen.

Die Sieger des Turniers: „Attraktive Herren“

Ansicht Ortsturnier-12.07.2024-TGH-Fussball

TGH-Fussball – Saison 2024/2025 startet Ende Juli
Ende Juli ist es soweit und die Runde der 1. Mannschaft in der Be-
zirksliga West 2024/2025 startet. Wir beginnen am 1. Spieltag am 
27.07.2024 um 16.00 Uhr direkt mit einem Derby und das gegen kei-
nen geringeren als Landesligaabsteiger TSV Unterpleichfeld

Die nächsten Spiele der TGH in der Bezirksliga West:
Freitag, 02.08.2024, 18.30 Uhr TSV Lohr - TGH
Samstag, 10.08.2024, 18.00 Uhr TGH - TSV Keilberg

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH!

Trikotübergabe TGH-Fußball-Lele Six mit Kapitän Arne Meißner.
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TGH Bahnengolf | Deutsche Minigolf Jugend-Meisterin aus Höchberg

Als wir zum ersten Mal beim Marktfest 2022 standen und mit Kindern 
trainierten, hatten wir nicht gewusst, dass wir Minigolftalente fin-
den würden, eigentlich wollten wir einfach nur unseren Verein prä-
sentieren und Aufmerksamkeit für unseren Sport und auch für den 
Minigolfplatz zu bekommen.
Damals kamen zwei junge Mädchen im Alter von 12 Jahren und woll-
ten sich das ganze mal anschauen, es war gerade eine kleine Ruhe-
pause an der Bahn, die sonst ständig von kleinen und großen belagert 
wurde, eines dieser Mädchen hatte es gepackt, sie trainierte eine 
Stunde hochkonzentriert mit Norbert an unserer Bahn. Ich tauschte 
mit der Mutter Handynummern aus und machte einen Termin zum 
Training aus.
Ab da nahm alles seinen Lauf, wir trainierten noch solange es ging, bis 
in den Winter auf der Anlage, ab dann Jugendtraining im Toni Macca-
roni, ab Februar wurde schon gefragt, wann es denn endlich wieder 
mal auf die richtigen Bahnen gehen würde?! Dann ab 2023 probierten 
wir 2 Landesligaspieltage aus, spielten Vereinsmeisterschaft 2023 und 
überzeugten Lea, dass sie 2024 den Jugendländervergleichskampf, 
der auf unserer eigenen Anlage stattfand, mitzuspielen.
Nachdem Sie diesen Jugendländervergleichskampf mit dem 1. Platz 
bei den Schülerinnen debütierte, und viele neue Freunde fand, ver-
suchten wir einen Spieltag in der 2. Bundesliga in Neutraubling, auch 
als Training für die Bayerische Mannschaftsmeisterschaft der Damen, 
an der sie teilnahm und mit uns den Titel verteidigte. Seit diesem 
Spieltag ist Sie fester Bestandteil unserer 1. Vereinsmannschaft 
in der 2. Bundesliga. Ab da kam die Frage: Spielt sie die Deutsche 
Jugendmeisterschaft?

Und genau da stehen wir jetzt. Sie kam zurück im Gepäck mit einem 
Deutschen Jugendmeistertitel im Matchplay. Bei diesem musste sie 
sich gegen 15 andere Spielerinnen im K.O.-System durchsetzen und 
erhielt 2 Bronzemedaillen – 3. Platz Einzel auf System Beton und 3. 
Platz Jugendmannschaften mit der Spielgemeinschaft Olching.

Vorbericht Deutsche Jugendmeisterschaft 2024 in Bildstock
In diesem Jahr begrüßte der BGC-Bildstock die Schüler:innen und Ju-
gendlichen vom 4. bis 6. Juli zum nationalen Höhepunkt im Sport-
jahr 2024. Seitens der DMJ freut sich der Verband, dass in diesem Jahr 
wieder ein Teilnehmerzuwachs im Vergleich zu letztem Jahr stattfin-

det. Nachdem aus der Corona-Pandemie mit 33 Spieler: innen wieder 
in den Spielbetrieb gestartet wurde, können wir in diesem Jahr 49 
Schüler: innen und Jugendliche in der Startliste verzeichnen. Dabei 
sehen wir nicht nur altbekannte Gesichter wieder, sondern können 
insgesamt neun Spieler: innen begrüßen, die zuvor noch nicht an na-
tionalen Wettbewerben teilgenommen haben. 
In den Einzelkategorien wird es auch wieder spannende Wettkämp-
fe geben. Bei den Schülerinnen wird sicherlich die ein oder ande-
re Überraschung auf uns warten. Herauszuheben sind die Teilneh-
merinnen des letztjährigen Matchplay Finals. Bei den Schülern, die 
mit 18 Teilnehmern wieder die stärkste Kategorie der Maßnahme 
stellen, sind aufgrund der Menge schwer Prognosen zu treffen. In 
der weiblichen Jugend stellen die Mannschaftseuropameisterinnen 
den Favoritenkreis da. Hier wird es besonders spannend, wer die 
Medaillen für sich entscheiden wird. Bei der männlichen Jugend sind 
einige Athleten altersbedingt ausgeschieden, so dass das Feld dort 
wieder neu aufgemischt wird.
Natürlich haben die Wettkämpfe besonders für die Kaderathlet: 
innen nochmals eine besondere Bedeutung. Auch nach dieser Maß-
nahme wird der Jugendbundestrainer Sascha Spreier einen Kader für 
die Jugendweltmeisterschaft in Voitsberg (AT) nominieren. 
Michela Krane, Jugendpressesprecherin DMJ

An den Trainingstagen war es leider oft verregnet im Saarland, dies 
sah am 4. Juli, dem 1. Spieltag der DMJ nicht besser aus, es konnte 
erst um 11.30 Uhr gestartet werden. Trotz eines späten Starts hat die 
Jugend die geplanten vier Durchgänge des 1. Tages beenden können. 
Aber es war eine reine Nervenaufgabe für die Teilnehmer: innen. 
Insgesamt musste nach der Startverschiebung noch zwei Mal unter-
brochen werden. Es folgte ein langer Tag für alle. Nun sind im Einzel-
wettbewerb bereits vier der sechs Vorrunden gespielt, jeweils zwei 
von drei Runden der Systemwertungen. Bei den Jugendteams führt 
die SG Osnabrück/Wesel die Konkurrenz mit 19 Schlägen Vorsprung 
an. Die SG Murnau/Pegnitz startet morgen mit 12 Schlägen vor dem 
ersten Verfolger in den zweiten Tag der Schülerteams. In den Einzel-
konkurrenzen geht es sehr eng zu. Das beste Tagesergebnis gelang 
Jonas Rabe (1. MSC Wesel) mit beeindruckenden 95 Schlägen.

Podest deutsche Meisterin

Lea beim Spielen und Siegen.
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TGH Bahnengolf | Deutsche Minigolf Jugend-Meisterin aus Höchberg

05.07.2024 
Nach dem ersten Spieltag steht unsere Spielgemeinschaft Höchberg/
Olching auf Rang zwei, zwei Schläge vor dem BGC-Bildstock und SG 
Neheim/Attendorn. Leider konnten sie dem Druck der SG Neheim/
Attendorn nicht standhalten und wurden auf den 3. Platz verwiesen.

Jugendmannschaften
1. Platz SG Osnabrück/Wesel
2. Platz SG Neheim Hüsten/Attendorn
3. Platz SG Höchberg/Olching

Schülermannschaften
1. Platz SG Murnau/Pegnitz
2. Platz SG Ennepetal/Wanne-Eickel
3. Platz SG Arheiligen/Bad Homburg

Lea spielte konstant einen guten Schnitt auf Eternit von 26,5 Schlägen 
pro Runde, auf Beton einen sehr guten Schnitt von 31,25 Schlägen pro 
Runde, deshalb konnte sie sich eine Bronzemedaille auf dem System 
Beton sichern. Beim Kombiwettbewerb und System Eternit konnte 
sie sich einen guten 4. Platz sichern.

06.07.2024 
Das Spielfeld wird neu gemischt, es ist Matchplaytag – bei diesem 
Spielmodus wird nach Bahnengewinn gewertet, nicht nach Schlag-
zahl. Lea muss sich heute gegen 15 andere weibliche Jugendliche im 
K.O. System durchsetzen bei bestem Wetter. Erste Überraschungen 
kommen uns im Halbfinale entgegen. Wir daheim fiebern live mit, 
konnten wir doch die Finalrunde per Instagram Live verfolgen.

Viertelfinale: 
Bei den weiblichen Teilnehmerinnen gibt es einige unerwartete Er-
gebnisse. So besiegt Jana Stoklossa die dreifache Jugendmeisterin in 
der Strokeplaywertung Annika Sophia Hensel. Lea Eberl, die erstmals 
an einer DJM teilnimmt, gewinnt gegen die dreifache Schülermeiste-
rin in der Strokeplaywertung Lilly Emmerich. Ronja Hablowetz kann 
sich gegen die Jugendeuropameisterin Elena Weber den Halbfinalein-
zug erspielen. Felicitas Haubrock gewinnt gegen Johanna Winterhoff

Halbfinale: 
Die Halbfinale sind abgeschlossen, Jana Stoklossa konnte sich deut-
lich gegen Felicitas Haubrock den Finaleinzug erspielen. Lea Eberl 
setzt ihren großartigen Siegeszug fort und besiegt Ronja Hablowetz. 
Wir werden sehen, ob Sie heute den Titel einfahren kann.

Finale: 
Wir stehen an der letzten Bahn, die Mausefalle in Bildstock – GLEICH-
STAND, Jana Stoklossa legt vor, schießt einen Ball davor, 2. Schlag 
geht durch das Hindernis und rein ins Loch. Lea muss mit einem ASS 
nachlegen, dann ist sie Deutsche Meisterin, (wir schauen Live zu, im 
Wohnzimmer daheim, fiebern mit – hau das Ding jetzt da durch, denk 
ich nur!) Sie stellt sich an die Bahn, einmal tief durchatmen, konzent-
rieren, nicht viel nachdenken, und sie schlägt… ASS! Sie hat sich den 
deutschen Meistertitel gesichert!

Herzlich bedanken möchte sich Lea bei Norbert und Frank, die sie bei 
der Deutschen Meisterschaft betreut und unterstützt haben, außer-
dem geht ihr Dank an Norbert und Sven, die mit ihr oft 2-3 Mal in der 
Woche trainieren.

Mannschaftstraining

Podestfoto Mannschaft mit Betreuer Norbert.

Betreuer Norbert und Frank.
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Bestattungs- und Überführungsinstitut
97084 Würzburg | Reuterstrasse 2
w w w . g o r h a u - b e s t a t t u n g e n . d e

alle Bestattungsarten

auf allen Friedhöfen tätig

Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Telefon   0931 - 61 00 00

Inh. Thomas Gorhau E.K.

RETTEN STATT REDEN

sea-watch.org/spenden/

Sea-Watch e.V. 

BIC: BFSWDE33BER
IBAN: DE77 1002 0500 
 0002 0222 88   

SEENOTRETTUNG AN 

EUROPAS GRENZEN
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Verschönerungsverein | Besinnliche Einkehr in der Flurkapelle Zum guten Hirten

Eine liebgewordene Tradition ist es, sich im 
Frühsommer auf den Weg zu unserer schö-
nen Flurkapelle zu machen. So startete man 
am 2. Juli vom Marktplatz aus. Alternativ zum 
gemeinsamen Spaziergang gab es auch Mit-
fahrgelegenheiten. Dies war auch gut, denn 
diesmal meinte es Petrus mit dem Wetter 
nicht so gut und pünktlich um 18 Uhr begann 
es zu regnen.  
Luise Wiesheu gestaltete wieder eine schöne 
Andacht.  Ihre geistigen Impulse beschäftig-
ten sich mit dem Psalm 23 „vom guten Hir-
ten“ und seiner tieferen Bedeutung. 
Diese konnte nachwirken, nicht nur deswe-
gen, da die anschließende Brotzeit in diesem 
Jahr aufgrund des Wetters direkt in der Flur-
kapelle stattfand. Mit Blick auf das Gemälde 
des guten Hirtens genoss man heiße Würst-
chen, angemachten Camembert und kalte 
Getränke. 
So hatte die Veranstaltung eine ganz beson-
dere Stimmung. Dieses angenehme Gefühl 
konnten die Teilnehmer dann mitnehmen. 
Vielen Dank Allen, die dazu beigetragen 
haben. 
Text & Fotos: Sarah Braunreuther

Nächster Termin: 
Dienstag, 15.08.: Nachmittagsausflug nach Veitshöchheim, mit Besuch des Gartenschlosses 
und besonderen Einblicken in den Rokokogarten, anschließend Einkehr, Treffpunkt 15.30 Uhr 
am Haupteingang Rokokogarten. 
Möglichkeit zur Mitfahrgelegenheit, Treffpunkt hierfür um 15 Uhr in Höchberg am Rathaus. 
Zur Planung der Fahrgemeinschaften bitte bei Gisela Braunreuther (Tel. 49548) anmelden.

SPD 60plus | Scheunenfest bei schönstem Sommerwetter

Bereits seit der Gründung der Wandergruppe „SPD 60Plus“, findet jeweils im Juni das vom 
Gründungsvorstand Walter Clement initiierte Scheunenfest statt, vor der Scheune von Dieter 
Schmitt. So traf man sich auch in diesem Jahr wieder nach dem Wandern, um bei guter Stim-
mung und Musik von Ottmar Albert und Rolf Schelhorn zu feiern (siehe Bild).

Beste Stimmung beim Scheunenfest der Wandergruppe SPD 60plus.

ANZEIGE

Die nächste Wanderung führt uns am 20. August nach Waldbüttelbrunn in die Pizzeria La 
Quercia am Waldsportplatz. Treffpunkt ist um 14:00 Uhr am Waldsportplatz Höchberg.
Text+Bild: Wolfgang Knorr/Vors. SPD 60plus
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1Leasingbeispiel für einen Suzuki Swift 1.2 DUALJET HYBRID Club (61 kW | 82 PS | 5-Gang-Schaltung 
| Hubraum 1.197 ccm | Kraftstoffart Benzin) Verbrauchswerte: komb. Energieverbrauch 4,4 l/100 km; 
komb. Wert der CO₂-Emissionen: 98 g/km; CO₂-Klasse: C. Auf Basis des Fahrzeugpreises: 18.900,00 Euro; 
Laufzeit: 48 Monate; jährliche Fahrleistung: 10.000 km; Leasingsonderzahlung: 0,00 Euro; 48 monatliche 
Leasingraten à 145,00 Euro; zzgl. einmalig 1.190,00 Euro Bereitstellungskosten und einmalig 129,00 Euro 
Auslieferungspaket; Gesamtkosten über 48 Monate Vertragslaufzeit: 20.219,00 Euro. Bonität vorausgesetzt. 
Vermittlung erfolgt allein für die Creditplus Bank AG, Augustenstraße 7, 70178 Stuttgart. Nicht mit anderen 
Suzuki Aktionen kombinierbar. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für Verbraucher. Abbildung zeigt 
aufpreispflichtige Sonderausstattung. Aktionszeitraum: 1.7.2024 - 30.9.2024.

Sonnleite 8 | 97270 Kist | Tel.: 09306 98455 0 | www.allrad-schmitt.com

FAN
WOCHENS

U
Z
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Leasingbeispiel für einen Suzuki Swift 1.2 DUALJET HYBRID Club (61 kW | 82 PS | 5-Gang-Schaltung 
| Hubraum 1.197 ccm | Kraftstoffart Benzin) Verbrauchswerte: komb. Energieverbrauch 4,4 l/100 km; 
komb. Wert der CO₂-Emissionen: 98 g/km; CO₂-Klasse: C. Auf Basis des Fahrzeugpreises: 18.900,00 Euro; 
Laufzeit: 48 Monate; jährliche Fahrleistung: 10.000 km; Leasingsonderzahlung: 0,00 Euro; 48 monatliche 
Leasingraten à 145,00 Euro; zzgl. einmalig 1.190,00 Euro Bereitstellungskosten und einmalig 129,00 Euro 

Ihr Suzuki Vertragspartner für den Großraum Würzburg

Praxis Elena Andreeva 
unsere Praxis macht Urlaub 

vom 19.08.24 bis 06.09.24
Bitte denlten Sie daran, rechtzeitig Rezepte 

und Überweisungen zu bestellen. 

Vertretung übernimmt: 
Praxis Dres Löhr/Bläsi, Hauptstr.107 in Höchberg
26.08.- 06.09.24 Praxis Dr. Tröger, Hauptstr. 34
sowie vom
02.09.- 06.09.24 Praxis Dres Stehle, Bayernstr. 1

Ab Montag,09.09.2� sind wir wieder wie gewohnt
für Sie zu erreichen. 
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Faschingsgilde „Helau Krakau“ | Gildentag und Kiliani-Besuch zum „Tag der Vereine“

Am Samstag, 13. Juli, war es wieder mal soweit, die Vorstandschaft 
der Faschingsgilde „Helau Krakau“ lud auch in diesem Jahr wieder 
zum Gildentag ein. Um 13:00 Uhr traf man sich am Pfarrheim „Mariä 
Geburt“. Dort begrüßte Vorsitzende Melanie Rülicke alle Aktive und 
Mitglieder, die an diesem Tag gekommen sind. Geplant war eine 
Schnitzeljagd in Gruppen durch Höchberg und Isi Wilhelm sowie Mi-
chael Götz erklärten den Teilnehmern den Ablauf und los ging es. Es 
gab Rätsel-Aufgaben aber auch sportlichen Einsatz konnte man unter 
Beweis stellen. Ziel für alle war der Vogelnest Spielplatz am Grund-
weg. Dort erwartete das Verpflegungsteam (siehe Bild) alle Teil-
nehmer und es gab Erfrischungsgetränke und gegrillte Bratwürste. 
sowie Eis. Nach dieser Stärkung gab es noch die Siegerehrung und 
man ließ den Tag am frühen Abend ausklingen.
Dieser Gildentag hat wieder einmal gezeigt, wie wichtig es ist, dass 
alle Generationen des Vereins einen gemeinsamen Tag verbringen 
und Spaß miteinander haben, aber gleichzeitig ist es ein Dankeschön 
des Vereins an alle Akteure und HelferInnen für ihr ehrenamtliches 
Engagement. Das Versorgungsteam: Ingo Rülicke, Michael Götz, Stefan (Schunk) Seubert

Gruppenbild: Gemeinsame Brotzeit nach einer interessanten Schnitzeljagd.

Zu Besuch auf Kiliani beim Tag der Vereine

Das Ehrenamt lebe hoch, „Zusammenhalt, 
Miteinander und Füreinander“.so das Motto 
beim ersten „Kiliani Tag der Vereine“, zu 
dem von der Würzburger Hofbräu eingela-
den wurde. Dieses Angebot inspirierte das 
Vorstandsteam um Vorsitzende Meli Rülicke 
von der FGH „Helau Krakau“ und lud die Gil-
denmitglieder zu diesem Abend ins Kiliani-
Festzelt ein.
So konnte gemeinsam mit dem amtierenden 
Prinzenpaar Stefan I. und Ute II. (siehe Bild) 
und vielen anderen Vereinen zünftig gefeiert 
werden.
Letztendlich ein gelungener Abend und alle 
waren sich einig, den Tag der Vereine beim 
Kiliani Volksfest auch in den nächsten Jahren 
beizubehalten.
Text: Wolfgang Knorr Presse-/Öffentlich-
keitsarbeit FGH
Bild: Melanie Rülicke Vors. FGH

Ein Dank geht an die Vorstandschaft und den Organisatoren, die es 
wieder mal verstanden haben einen kurzweiligen Nachmittag zu 
organisieren.
Text: Wolfgang Knorr Presse-/Öffentlichkeitsarbeit FGH
Bilder: Melanie Rülicke Vors. FGH

Gute Stimmung bei der Höchberger Faschingsgilde „Helau Krakau“
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Pfarreiengemeinschaft Mariä Geburt & St. Norbert

Wallfahrt nach Walldürn 

Pfarrbüro Mariä Geburt (MG), Herrenweg 5; 97204 Höchberg
Tel.: 0931-48822, Fax: 0931-40480339
E-Mail: mariae-geburt.hoechberg@bistum-wuerzburg.de
Das Pfarrbüro ist geöffnet: Mo, Mi und Do 09:00 - 11:30 Uhr
Pfarrbüro St. Norbert (SN), Seeweg 27; 97204 Höchberg
Tel.: 0931-49015, Fax: 0931-4042023
E-Mail: st-norbert.hoechberg@bistum-wuerzburg.de,
Das Pfarrbüro ist geöffnet: Di 09:00 - 11:00 Uhr, Mi 14:30 - 16:30 Uhr
Homepage: www.pg-hoechberg.de

Sonntagsgottesdienste
Samstag 03.08. 18:30 Uhr SN
Sonntag 04.08. 10:00 Uhr MG
Samstag 10.08. 18:30 Uhr MG
Sonntag 11.08. 10:00 Uhr SN
Samstag 17.08. 18:30 Uhr SN
Sonntag 18.08. 10:00 Uhr MG
Samstag 24.08. 18:30 Uhr MG
Sonntag 25.08. 10:00 Uhr SN
Samstag 31.08. 18:30 Uhr SN
Sonntag 01.09. 10:00 Uhr MG

Bei der diesjährigen Wallfahrt nach Walldürn 
war das Wetter eine echte Herausforderung. 
Die Vorhersage war: Drei Tage Regen von 
vier. Trotzdem haben sich in diesem Jahr wie-
der zehn Pilger über Höchberg angemeldet 
und sind mit den Heidingsfeldern Wallleut 
nach Walldürn zur Basilika gewallt. 
Es galt wieder, die ca. 120 km nach Walldürn 
zu pilgern. Tag eins bis Tauberbischofsheim 
30 km, Tag zwei bis Walldürn 30 km und Tag 
drei und vier wieder zurück. In Walldürn 
wurde uns gesagt, Regen bringt Segen, also 
sind wir durch den Regen gesegnet worden. 
In diesem Jahr wurden wieder drei Personen 
geehrt für 25,45 und sogar 55 Jahre Wallfahrt. 
Das zeigt doch die starke Verbundenheit zur 
Tradition der Wallfahrt. 
Gesund und glücklich (zwar auch immer wie-
der sehr nass) sind wir wieder in Heidingsfeld 
angekommen. Das Gepäck wurde auf unse-
rem Begleitfahrzeug trocken transportiert. 
Dafür ein herzliches Vergeltsgott an die Gärt-
nerei Karl-Heinz Hupp, die uns das Fahrzeug 
zur Verfügung stellte

Besondere Gottesdienste
Dienstag, 13.08., 18:30 Uhr Messfeier in den Anliegen der Wallfahrer 
aus Miltenberg (Fünf-Wunden-Bruderschaft) MG
Mariä Aufnahme in den Himmel 15.08.
Donnerstag, 10:00 Uhr Messfeier MG mit Kräutersegnung MG
Frauenmesse
Mittwoch, 04.09., 09:00 Uhr MG

Veranstaltungen
Kath. Frauenbund Mariä Geburt
Mittwoch, 14.08., 14:00 Uhr Kräuterbüschel binden im Pfarrheim
Seniorenkreis Mariä Geburt
Mittwoch, 07.08., 14:30 Uhr Denksportgruppe
Mittwoch, 21.08., 14:30 Uhr Seniorenkreis
Mittwoch, 04.09., 14:30 Uhr Denksportgruppe
Elternabend  Erstkommunion 2025
Montag, 30.09., 20.00 SN
Wir laden die Eltern aller Kinder, die im neuen Schuljahr die 3. Klasse 
besuchen, zum ersten Elternabend für die Erstkommunion 2025 in die 
Kirche St. Norbert ein. Die Erstkommuniontermine 2025 sind in MG 
am 04.05., in SN am 11.05.
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xEvang.-luth. Kirchengemeinde St. Matthäus 

(Matthäuskirche = Höchberg-Altort, Bonhoeffer-Gemeindehaus = 
Höchberg-Hexenbruch, Paul-Gerhardt-Haus = Waldbüttelbrunn). 
Sie erreichen uns telefonisch unter 0931 487 25, per E-Mail unter 
pfarramt.hoecherg@elkb.de und im Internet unter 
www.hoechberg-evangelisch.de.

So., 4.08. 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Angebot für Kinder 
und Kirchenkaffee, Bonhoeffer-Gemeindehaus

So., 11.08. 10 Uhr Gottesdienst mit Angebot für Kinder, Matthäuskir-
che

So., 18.08. 10 Uhr Gottesdienst mit Angebot für Kinder, Bonhoeffer-
Gemeindehaus

So., 25.08. 10 Uhr Gottesdienst mit Angebot für Kinder, Paul-Ger-
hardt-Haus (Wiese)

So., 01.09. 10 Uhr Gottesdienst, Philippuskirche Eisingen 

Ökum. Seniorentreff 65 plus
Do., 22.08. 14 Uhr, bei schönem Wetter Grillnachmittag im Pfarrgar-

ten, Josefshaus

Stufen des Lebens – Kurse zum Glauben
Botschaften, die ins Leben fallen: das ist der Titel des Kurses im Ok-
tober, zu dem bereits jetzt eine Anmeldung im Pfarramt möglich ist.
Täglich erreichen uns Botschaften, die in unser Leben fallen und uns 
motivieren, lähmen oder in Frage stellen. Auch in uns selbst finden 
wir solche Botschaften, die unser Leben von Kindheit an bis ins Alter 
hinein bestimmen, oft ohne dass es uns bewusst ist.

Jesus hat durch sein Reden und Tun Botschaften weitergegeben, die 
ins Leben fallen. Mitten in das Auf und Ab des Alltags, mitten in die 
Hoffnungslosigkeit und Angst verkündigt er uns seine lebensbrin-
gende Botschaft.

Damit sich diese für uns wieder neu eröffnet und unserem Leben 
einen tragfähigen Boden gibt, wollen wir uns mit Texten aus dem 
Neuen Testament beschäftigen.

Der Kurs umfasst vier Abende, jeweils mittwochs am 2.10., 9.10., 
16.10. und 23.10.2024. Er findet im Bonhoeffer-Gemeindehaus statt. 
Herzliche Einladung dazu!

Bis zu 5 Tage
mtl. kostenfrei!!

Weitere Informationen unter www.soleo-aktiv.de 

und gerne auch persönlich unter 0931 80 99 100.

Gemeinscha� erleben 

ganztägige Betreuung mit 
gemeinsamen Mahlzeiten

Beförderung mit hauseigenem 
Fahrdienst 

kostenloser Schnuppertag

Werden Sie Gast in unserer

Senioren-
Tagespflege

ANZEIGEN

WIR STILLEN 

HUNGER.

UND GEHEN DIE 

URSACHEN AN.

OHNE WENN
UND ABER.

HELFEN SIE DABEI!
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Stellenanzeigen
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Familien- und Kleinanzeigen
AN

ZE
IG

EN

Ihre Spende 
gibt Kindern 

ein gutes 
Bauchgefühl.

Helfen
Sie unter

www.dkhw.de
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Familien- und Kleinanzeigen

Treppenlift, von TK Home Solutions neuwertig, kosten-
günstig zu verkaufen. Für Flachdach Reihenhaus in Höch-
berg / Hexenbruch. Tel: 0151 573 625 38

Seniorin aus Höchberg (Altort) benötigt Hilfe bei Einkäu-
fen und leichten Gartenarbeiten gegen Bezahlung. 14 €/
Stunde ca. 7 h/Woche. Tel. 0931 409 248

Nachhilfe: Ab September, für meine Tochter, 3. Klasse, in 
Deutsch & Mathe. 1 x wöchentlich, 1 - 1 1/2 Stunde
E-Mail: tanja3991@web.de

Zuverlässige Haushaltshilfe für ca. 3 Stunden wöchent-
lich in Höchberg gesucht. Tel. 0931 400 416

Zu vermieten: 2-Zimmerwohnung in Höchberg Hexen-
bruch, EG ohne Küche, 60 m2 mit Balkon und Kellerabteil 
ab 1.9.2024. Kaltmiete 590 €, NK 150 €, evtl. Stellplatz 40€.
Kontakt: wohnung-hoechberg24@gmx.de

Biete Hilfe im Haushalt/Garten, Einkäufe erledigen, Kin-
der- oder Tierbetreuung während der Sommerferien 
(ganztags möglich). Tel.: 0176 321 812 00

Ich, weibl., 59 J., NR, Festanstellung, suche eine Zweizim-
merwohnung bis 600 € kalt, gerne auch Altbau in Höch-
berg und Umgebung. Tel.: 0151 269 262 29

Single mit festem Einkommen (ö. D.), NR, keine Haustie-
re, sucht Mietwohnung (ca. 70 m2, ohne Dachschräge) in 
Höchberg. Tel.: 0170 298 90 49

Suche einmal wöchentlich vormittags Haushaltshilfe. 
Tel. 409 339

Private Kleinanzeigen im Mitteilungsblatt sind kostenlos. Die 
Kleinanzeigen müssen schriftlich aufgegeben werden! Im 
Bürgerbüro erhalten Sie entsprechende Formulare; oder Sie 
schreiben uns formlos an Mageta-Verlag, Maria Geyer, Mitt-
lerer Dallenbergweg 19, 97082 Würzburg oder per E-Mail an 
hoechberg@mageta-verlag.de >> Betreff: Kleinanzeige
Bitte vergessen Sie nicht, Ihre Kontaktdaten (Tel. oder E-Mail) 
in der Anzeige anzugeben. 
Sie können auch unser Online-Formular nutzen unter http://
www.höchberg-mageta.de/kleinanzeigen.html  
Bitte fassen Sie sich kurz (ca. 150 Zeichen), bei Platzmangel be-
halten wir uns Abkürzungen vor.

Entlassjahrgang  1974 der Volksschule Höchberg 
(Einschulung 1965): Liebe ehemaligen Schülerinnen 
und Schüler! Bitte meldet Euch bei uns…  Wir wollen 
eine 50-Jahre-Party machen… Bitte auch die Lehrer/
innen melden. Uns fehlen grad die meisten Anschriften.
Bitte schreibt dem „Picasso“: 
E-Mail: 50-jahr-feier@weidekamp.de 
oder Telefon und WhataApp: 0176 779 094 22

Wir (64, verh.) suchen Wohnung oder kleines Häuschen,  
3 Zimmer ca. 65 m², wenn möglich mit Gartenanteil zu 
mieten. 0931 885 765

Arzthelferin, NR, mit Freiläuferkatze sucht aufgrund Ei-
genbedarfskündigung 2-Zimmer-Erdgeschosswohnung in 
Höchberg! Freu mich von Ihnen zu hören! 0176 569 568 34

Rentnerin 62 , sucht sonnige und ruhige 2 - 3 Zimmer-
Wohnung, naturnah und mit Balkon. 
Kontakt unter 0178 187 70 91 oder humelblau@posteo.de
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Ärzte und Apotheken Notruf 112 für Feuerwehr & Rettungsdienst (gebührenfrei)

Notdienst Apotheken (Auszug) Tel. 0800 00 22 833 – Die Termine des Notdienstes können sich kurzfristig ändern, es wird 
empfohlen jeweils anzurufen. Für die Richtigkeit übernehmen die Gemeindeverwaltung und der Verlag keine Gewähr. 

Sa. 03.08. Vitasano-Apotheke OHG Echter Galerie, Tel.: 0931 / 54177, Juliuspromenade 64, 97070 Würzburg  Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr

So. 04.08. Luitpold-Apotheke, Tel.: 0931 / 50027, Rottendorfer Str. 4, 97072 Würzburg  So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr

Mo. 05.08. Stern-Apotheke, Tel.: 0931 / 21970, Brücknerstr. 9 a, 97080 Würzburg  Mo. 08:00 bis Di. 08:00 Uhr

Di. 06.08. Storchen-Apotheke, Tel.: 0931 / 43383, Frankfurter Str. 26, 97082 Würzburg  Di. 08:00 bis Mi. 08:00 Uhr

Mi. 07.08. Röntgen-Apotheke, Tel.: 0931 / 56905, Juliuspromenade 58, 97070 Würzburg  Mi. 08:00 bis Do. 08:00 Uhr

Do. 08.08. Karmeliten-Apotheke, Tel.: 0931 / 59207, Marienplatz 1, 97070 Würzburg  Do. 08:00 bis Fr. 08:00 Uhr

Fr. 09.08. Apotheke am Bahnhof, Tel.: 0931 / 15215, Kaiserstr. 33, 97070 Würzburg  Fr. 08:00 bis Sa. 08:00 Uhr

Sa. 10.08. Apotheke am Rosengarten, Tel.: 09306 / 3125, Am Rosengarten 22, 97270 Kist  Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr

So. 11.08. Anker-Apotheke, Tel.: 0931 / 88082255, Friedrich-Spee-Str. 11, 97072 Würzburg  So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr

  Brunnen-Apotheke, Tel.: 0931 / 3043020, August-Bebel-Str. 55-59, 97297 Waldbüttelbrunn  So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr

  easyApotheke Nürnberger Straße, Tel.: 0931 / 35967720, Nürnberger Str. 61, 97076 Würzburg  So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr

Mo. 12.08. Bavaria Apotheke in der Hauptstraße, Tel.: 0931 / 48444, Hauptstr. 34, 97204 Höchberg  Mo. 08:00 bis Di. 08:00 Uhr

Di. 13.08. Adalbero-Apotheke, Tel.: 0931 / 72624, Neubergstr. 2, 97072 Würzburg  Di. 08:00 bis Mi. 08:00 Uhr

Mi. 14.08. Theater-Apotheke, Tel.: 0931 / 52888, Ludwigstr. 1, 97070 Würzburg  Mi. 08:00 bis Do. 08:00 Uhr
Do. 15.08. Markt-Apotheke, Tel.: 0931 / 54744, Marktplatz 12, 97070 Würzburg  Do. 08:00 bis Fr. 08:00 Uhr
Fr. 16.08. Engel-Apotheke, Tel.: 0931 / 321340, Marktplatz 36, 97070 Würzburg  Fr. 08:00 bis Sa. 08:00 Uhr
Sa. 17.08. Kronen-Apotheke am Dom, Tel.: 0931 / 50153, Domstr. 21, 97070 Würzburg  Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr
So. 18.08. Privilegierte Hirsch-Apotheke, Tel.: 0931 / 52023, Juliuspromenade 2, 97070 Würzburg  So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr
Mo. 19.08. City-Apotheke, Tel.: 0931 / 17333, Haugerpfarrgasse 1, 97070 Würzburg  Mo. 08:00 bis Di. 08:00 Uhr
Di. 20.08. Tännig-Apotheke, Tel.: 0931 / 286028, Versbacher Str. 176, 97078 Würzburg  Di. 08:00 bis Mi. 08:00 Uhr
Mi. 21.08. Ringpark-Apotheke, Tel.: 0931 / 99157150, Schweinfurterstr. 7, 97080 Würzburg  Mi. 08:00 bis Do. 08:00 Uhr
Do. 22.08. Apotheke am Rosengarten, Tel.: 09306 / 3125, Am Rosengarten 22, 97270 Kist  Do. 08:00 bis Fr. 08:00 Uhr
Fr. 23.08. Brunnen-Apotheke, Tel.: 0931 / 3043020, August-Bebel-Str. 55-59, 97297 Waldbüttelbrunn  Fr. 08:00 bis Sa. 08:00 Uhr
Sa. 24.08. Bavaria Apotheke in der Hauptstraße, Tel.: 0931 / 48444, Hauptstr. 34, 97204 Höchberg  Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr
So. 25.08. Stern-Apotheke, Tel.: 0931 / 21970, Brücknerstr. 9 a, 97080 Würzburg  So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr
Mo. 26.08. Storchen-Apotheke, Tel.: 0931 / 43383, Frankfurter Str. 26, 97082 Würzburg  Mo. 08:00 bis Di. 08:00 Uhr
Di. 27.08. Röntgen-Apotheke, Tel.: 0931 / 56905, Juliuspromenade 58, 97070 Würzburg  Di. 08:00 bis Mi. 08:00 Uhr
Mi. 28.08. Karmeliten-Apotheke, Tel.: 0931 / 59207, Marienplatz 1, 97070 Würzburg  Mi. 08:00 bis Do. 08:00 Uhr
Do. 29.08. Apotheke am Bahnhof, Tel.: 0931 / 15215, Kaiserstr. 33, 97070 Würzburg  Do. 08:00 bis Fr. 08:00 Uhr
Fr. 30.08. St. Rochus-Apotheke, Tel.: 0931 / 299320, Versbacher Str. 108, 97078 Würzburg  Fr. 08:00 bis Sa. 08:00 Uhr
Sa. 31.08. easyApotheke Nürnberger Straße, Tel.: 0931 / 35967720, Nürnberger Str. 61, 97076 Würzburg  Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr
So. 01.09. Grombühl-Apotheke, Tel.: 0931 / 2877011, Brückner Str. 3, 97080 Würzburg  So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr
 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst Tel. 116117 Kinder- und jugendärztl. Bereitschaftsdienst Tel. 0700 350 700 35
Bereitschaftspraxis Juliusspital neb. Notaufnahme Koellikerstraße: Mo/Di/Do 18-21 Uhr, Mi/Fr 16-21 Uhr, Sa/So/Feiertag: 8-21 Uhr
Chirurgen & Orthopäden Bereitschaftspraxis Theresienklinik, Domerschulstr. 1 Tel. 322 833, Mi + Fr, 14-21 Uhr, Sa/So/Feiertag 8-21 Uhr
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ANZEIGEN

 Echt Pfundig!

Stoffwechsel Booster

Leber Aktivierung

Fett-Weg-Spritze

Ferien leicht gemacht!

...bei uns kriegst du dein Fett weg.

Dr. Monika Schatz
endlich gesund schön.

Privatpraxis Dr. med. Monika Schatz
Juliuspromenade 7, 97070 Würzburg

info@gesundmituns.de // www.gesundmituns.de

Jetzt Termin buchen!

0931 / 70 52 66 70
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